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Iraktionen, heute tritt das Centrum zuſammen .

Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Mannheim . “

In der Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 2802 .

( Badiſche Volkszeitung . )

Abonnement :
60 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez . inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 80 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg⸗
Einzel⸗Nummern 8 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg . E 6 . 2

der Stadt Maunheim und Umgebung .

Mannheimer Journal .
( 108 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Seleſenke und verbreiletle Jeitung in Maunheim und Amgegend.

Verantwortlich : 5

für den politiſchen u. allg . Thell !
Eruſt Otto Hopp .

für den lokalen und prov . Theil :
Eruft Müller .

für den Inſeratentheil :
arl Apfel .

Notationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei ,
( Erſte Mannheimer Typograph .

Anſtalt . )
( Das „ Maunheimer Journal “
iſt Eigenthum des katholiſchen

„ Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

( Mannheimer Volksblatt, )

E 6 , 2

Nr . 335 .

Zur Reichstagseröffnung .
Mit der heute ſtattfindenden Eröffnung des Neichskages

heginnt die 10 . Legislaturperiode . Zuſammengeſetzt iſt der

ſeichstag wie in der verfloſſenen neunten , die normal fünf Jahre

zedauert und trotz der Verwirrungen und Uerquicklichkeiten in

Folge der Parteizerklüftung , ſich der Löſung großer nationaler

Aufgaben nicht zu entziehen vermocht hat . Ausſchlaggebend
ſſt auch in Zukunft keine Partei ; die größte , das Centrum , ver⸗

ügt über 103 Mitglieder , während 199 zur abſoluten Mehrheit

gehören . Mehrheiten ſind zwei möglich . Beiden gehört das

Lentrum an . In dem einen Falle iſt die Unterſtützung der bei⸗

den conſervativen Parteien u. der Nationalliberalen erforderlich ;

in dem anderen Falle die Linke einſchließlich der Sozialdemo⸗

kratie . Die erſte Mehrheit wird auch die „poſitive “ genannt , die

letztere wohlwollend „ Abwehrmehrheit “ .

Nach welcher Seite im kommenden Reichstag der Schwer⸗
gunkt hinübergleiten wird , wird ſich bald zeigen . Symptomatiſch
wird in mancher Beiehung die Präſidialwahl ſein , die diesmal

neu zu vollziehen iſt . Fraktionsbeſchlüſſe liegen noch keine vor .

Geſtern Abend traten die nationalliberalen und konſervativen
Bekannt iſt

bisher nur , daß das Centrum den erſten Präſidialſitz beanſprucht

und daß nach dem Eifer demokratiſcher Organe zu ſchließen ,
die Betheiligung der freiſinnigen Volkspartei am Präſidium

dort ein ſtarkes Verlangen nach fernerer Zulaſſung zurückgelaſſen

hat . Normale Tradition des Reichstags iſt , die Stärke⸗

verhältniſſe der Fraktionen voranzuſtellen . In dieſer Be⸗

ziehung iſt die Reihenfolge : Centrum , Konſervative , Sozial⸗

demokraten , Nationalliberale , worauf dann die Fraktion der

Freiſinnigen Volkspartei folgt , die ein Zehntel aller Abgeord⸗

neten umfaßt .
Ob eine Partei , wie die Sozialdemokratie , die ſchon in

Rückſicht auf die repräſentativen Pflichten prinzipiell die Theil⸗

nahme am Präſidium ablehnt , darauf „ Anſprüche “ an Dritte

ertragen kann , iſt nicht traditionell . Auch iſt die An⸗

erkennung von „ Fraktionskoalitionen “ für die Präſidialwahl

umſtritten . Sind ſie zuläſſig , dann könnte allerdings die Frei⸗

ſinnige Volkspartei ſogar den Anſpruch auf das 1. Vice⸗

präſidium erheben , wenn die Sozialdemokratie Sukkurs bringt ;

andernfalls bliebe es bei dem Anſpruch auf das 2. Vicepräſtdium ,

wobei allerdings die „Freiſinnige Vereinigung “ ſich zuvor , wie

es von ihr vor den Reichstagswahlen verlangt wurde , „hinter die

Front “ der Freiſinnigen Volkspartei zu verfügen hätte . Beſon⸗

dere Bedeutung für die nationalliberale Partei hat , wie geſagt ,

dieſe Frage nicht ; ihre Stellung zu den einzelnen Fragen wird

durch deren Bedeutung beſtimmt , nicht durch privaten Ehrgeiz

dder perſönliche Empfindlichkeit . Darum liegt auch kein Grund

bor , irgend einer Partei aus dieſem Anlaß verdächtige „ Kompli⸗

mente “ zu machen . Es verſteht ſich für eine Partei , welche die

parlamentariſchen Einrichtungen um ihrer ſelbſt willen achtet und

bei dem Flottengeſetz und dem bürgerlichen Geſetzbuch um der

Sache willen unbedenklich mit alten Gegnern zuſammengewirkt ,
von ſelbſt , ſich weder bezüglich der Aufgaben des Reichstages

noch ihrer geſchäftlichen Behandlung den Pflichten zu entziehen ,

die ihr zufallen werden . Welcher Geſtalt dieſe ſein werden , das

ann in Ruhe abgewartet werden .

Die Aufgaben des Reichstags in der nächſten Seſſion ſind

ſchon jetzt im Weſentlichen umſchrieben . Die Hauptaufgabe
wird der Ausbau der nationalen Wehrkraft ſein . Zu den

politiſch bedeutſamen Aufgaben gehört ferner die Vorlage über

den Arbeiterſchutz gegen terroriſtiſche Einengung der Arbeits⸗

und Koalitionsfreiheit und die Reform der Alters⸗ und Inva⸗

lidenverſicherung . Dazu kommen die in Ausſicht geſtellten Poſt⸗

geſetze. Weiter ſind von Regierungsvorlagen angekündigt Geſetz⸗

entwürfe über den Schutz des kaufmänniſchen Hilfsperſonals ,
die Einführung des Befähigungsnachweiſes für Bauhandwerker ;

die Novelle zum Militärpenſionsgeſetz ; das Reichsbankgeſetz

u. ſ. f. Der Reichshaushaltsetat wird weſentlich verändert durch

das neue Militärgeſetz ; die Marineausgaben ſind geſetzmäßig

feſtgelegt . In dem Reichshaushaltsetat wird dann auch die Be⸗

ſoldungsaufbeſſerung der Unterbeamten erfolgen . Dazu kommt

dann noch der Sturmlauf der Initiativanträge und ſonſtige An⸗

tegungen , die die Seſſion bringen wird .

Eine arbeits⸗ und inhaltsſchwere Seſſion ſteht alſo vor der

Thür , die für die Weiterentwickelung des politiſchen Lebens von

außerordentlicher Bedeutung ſein wird . Es kommt nicht allein

darauf an , dieſes große Arbeitsmaterial zu erledigen , ſondern

darauf , es ſo zu erledigen , daß der Reichstag auch ſich als voll⸗

hetechligter konſtilutioneller Taktux erweiſt , wie es die Pe⸗

Dienſtag , 6 . Dezember 1698 .

gründung des jungen Reiches , ſeine Verfaſſung und ſeine Zu⸗

kunft verlangen . Dazu gehört in erſter Linie , daß jedes Mit⸗

glied des Reichstags ſeiner freiwillig übernommenen Ehren⸗

pflicht gemäß auf ſeinem Poſten iſt , und das Seinige dazu thut ,

daß am Königsplatz fleißig gearbeitet wird und die Wünſche

des Volkes eine autoritative Vertretung fanden , nicht aber ſozial⸗

demokratiſche und ſonſtige Agitatoren hetzend und geſchwätzig
das Forum der Nation mißbrauchen . Weiter aber wird von

dieſem Reichstag verlangt werden , daß er den wirthſchaftlichen
Frieden ſichert , alle Heißſporne und Störenfriede in Ordnung

hält und für die künftige Handelspolitik des deutſchen Reiches

ſchon jetzt eine feſte , parlamentariſche Baſis au ſchaffen ſich

redliche Mühe gibt ,

Zum Prozeß Picquart⸗Dreyfus .
Der Londoner „ Obſerver “ bringt neue ſcandalöſe Enthül⸗

lungen. Er führt u. A. aus , Picquart ſei im Beſitz von Geheim⸗
niſſen , welche die Ehre von zehn der einfluß⸗

reichſten Generäle kompromittirten . Picquart
müſſe deßhalb zum Schweigen gebracht werden und Eſterhazy
habe man mit dem Nöthigen verfehen , damit er den Reſt ſeines
Lebens in einem fernen Lande verbringen könne . Damit ſei das

Geheimniß aber noch nicht begraben , noch Andere wüßten davon ,

zum Beiſpiel Dupuy und Freycinet .
Das militäriſche Nachrichtenbureau hatte monatlich 40,000

Francs an geheimen Fonds zur Verfügung , dieſe Summe belaufe

ſich aber mit Zuſchüſſen der Miniſterien des Aeußern und Innern
oft auf 100,000 Franes . Welcher Gebrauch iſt ſeit Boulangers
Zeit mit dieſem Gelde gemacht worden ? frägt das Blatt . Pic⸗

quart habe ſich vielleicht geweigert , weiterhin für werthloſe

Papierſtücke große Summen zu bezahlen . Die Herren Ge⸗

neräle werden alſo als Betrüger und geld⸗

hungrige Schurken entlarpt , allen voran der berühmte

frühere Chef des franzöſiſchen Generalſtabes , der „ große “ und

ſchneidige Herr Boisdeffre , der 8000 Francs monatlichen

Zuſchuß erhalten haben ſoll ! Es iſt nicht die Dreyfus⸗Angelegen⸗

heit , die den Generalſtab daran hindert , den „ geheimen Doſſier “

auszuhändigen , es iſt die Furcht , daß öffentlich bekannt werde ,

welcher Gebrauch mit dem Gelde gemacht wurde , das das Nach⸗

richtenbureau zur Verfügung hatte . Es enthüllt ſich alſo lang⸗

ſam , aber ſicher die Geſchichte eines zweiten Panama ,

eines großen Sumpfes , nur daß es diesmal nicht die

Herren Börſenmänner und Unternehmer ſind , die in demſelben

ſtecken , ſondern — die Herren an der Spitze der Armee , dieſes

großen Rüſtzeuges , mit dem Frankreich ſeine Revanche fordert
und ſeine Ehre wiederherſtellen möchte . Uns dünkt , die beſu⸗
delte Ehre wird durch dieſe Herren nicht rein und glänzend
werden , die ſelber ſo viel ſchmutzige Wäſche haben . Armes Frank⸗

reich ! Bejammernswerthe republikaniſche Zuſtände !
Es liegen noch folgende Depeſchen vor :

Paris , 5. Dez . Der ſocialiſtiſche Abgeordnete Pascal

Grouſſet kündigte eine Interpellation an , über die „verbreche⸗

riſchen Beziehungen ehemaliger und jetziger Beamten des Kriegs⸗

miniſteriums zu einem rohaliſtiſchen Blatte , welches mittels
eines gefälſchten Briefes zuerſt Kaiſer Wilhelm , dann die deutſche
und die öſterreichiſche Botſchaft in den Fall Dreyfus hinein⸗

ezogen .
Der Deputirte Fournisre vertagte angeſichts des von dem

Vertheidiger Picquarks abgefaßten Geſuches betreffend die Prü⸗

fung der richterlichen Competenz ſeine Interpellation bis zur

Entſcheidung der Frage dieſer Competenz . Ebenſo zog Senator

Fabre ſeine Interpellation in derſelben Sache urück . Mehrere

ſocialiſtiſche Deputirte werden beantragen , daß Berufungen gegen

Entſcheidungen des Kriegsgerichtes in Friedenszeiten ſtets bei
dem Kaſſationshof eingereicht werden können .

Der Kaſſationshof verhörte heute während ſeiner ganzen

Sitzung Picquart ; man glaubt , daß er dieſes Verhör heute zu

Ende führen wird . Der Kaſſationshof wird in ſeiner nächſten

Sitzung berathen über das Erſuchen des Anwalts Picquarts ,

zu entſcheiden , ob ſich Picquart vor dem bürgerlichen oder vor

dem Militärgerichte zu verantworten habe . Heute veröffentlicht
der „ Temps “ ebenfalls eine Liſte der Perſönlichkeiten , die gegen

den Prozeß Picquart Einſpruch erheben . Unter den eingezeich⸗
neten Namen befinden ſich diejenigen der ehemaligen Miniſter

Poincaré und Barthou , des Akademikers Laviſſe , des Dichters

Sully Prudhomme , zahlreicher Mitglieder der Gelehrtenwelt ,

ſowie auch des ehemaligen Botſchafters Herbette.

Deutſches Neich .
Der Stand der Bebölkerung Preußens

für das Jahr 1898 wird von boer „Statiſt . Korr . “ auf 32,889,616

Perſonen angegeben Seit 1895 , dem Jahr der letzten Volkszählung ,

war die Entwickelung ſolgende
uüberhaupt männnl . Perſ . weibl . Perſ .

1895 31,894,180 15,665,334 16,228,846
1896 32,392,792 15,912,770 16,480,022
1897 32,889,617 16,159,498 16,780,118

Gehetzt muß werden .

„ Um die Unzulänglichkeit des bisherigen Syſtems der

Grubeninſpektion am ſinnenfälligſten zu zeigen “, ſchreibt der

„ Vorwärts “ der „Deutſchen Berg⸗ und Hüttenarbeiterzeitung !

(Telephon⸗Ar. 28

Deer altrömiſche Schriftſteller Plinius erzählt im 38 . Band

ſeines naturwiſſenſchaftlichen Werkes , daß die römiſchen Berg⸗
leute die böſen Wetter durch Schwenken und Schlagen mit

Tüchern vertrieben ! Und was geſchieht heute ? In unzähligen
Fällen muß der deutſche Bergmann am Ende des 19 . Jahrhun⸗
derts mit ſeiner Jacke oder einem Wettertuch ſeinen Arbeitsort

von giftigen Dünſten reinigen ! So war es vor 1800 Jahren
und ſo iſt es heute noch ! ! ! Ein glänzendes Zeugniß für unſeren

Fortſchritt auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes .
Daß in den Kohlenbergwerken Ventilationsanlagen im Ge⸗

brauch ſind , die mit allem Raffinement moderner Technik aus⸗

geſtattet und mit vielem Koſtenaufwand bis viele hundert Meter

unter Erde friſche Luft hinabführen und ſchädliche Wetter ab⸗

leiten , muß ignorirt werden , wenn gehetzt wird . Man eitirt den

Plinius und damit haben die Arbeiter dieſe klaſſiſche Belehrung

hinzunehmen . Nächſtens wird ihnen dann vorgeſagt : „ Zu

Plinius ' Zeiten ſpannten die römiſchen Fuhrleute Pferde vor

die Wagen . So war es vor 1800 Jahren und ſo iſt es auch heute

noch . Ein glänzendes Zeugniß für unſern Fortſchritt auf dem

Gebiete des Verkehrsweſens . “ 5

Deutſchland und Fraukreich .

Ein Ruſſe räth in einer bei A. Charles in Paris erſchienenen

Schrift den franzöſiſchen Bundesbrüdern kurz und bündig , Ge⸗

ſchehenes geſchehen ſein zu laſſen und zu

vergeſſen , was nicht mehr zu ändern iſt , zumal
da ſich keine um das Wohl des Landes beſorgte franzöſiſche Re⸗

gierung in einen furchtbaren Krieg ſtürzen werde , „ in der zwei⸗
felhaften Hoffnung , die Souveränetät über einige hundert Kilo⸗

meter Landes wiederzugewinnen . “ Wenn Frankxreich zu dem für

es ſo werthvollen Bündniß mit Deutſchland gelangen wolle , ſo

müſſe es die Revanche ein⸗ für allemal fahren laſſen : „ Es iſt

lächerlich , eine Beleidigung in einer Sache zu finden , worin kein

anderer Menſch eine ſolche findet , und noch lächerlicher iſt es ,

wenn man ſie empfindet , nichts zu thun . Da wäre es beſſer ,

überhaupt nicht mehr daran zu denken ! Ich wenigſtens bin der

Meinung , daß der Rückzug von Faſchoda , ein durch eine grund⸗
und ſinnloſe Forderung veranlaßter Rückzug , weit ſchwerer

zu tragen iſt als die Abtretung von zwei Provinzen infolge eines

unglücklichen Krieges , deſſen Verantwortung und Urſache in den

Augen von ganz Europa auf eine Regierung fällt , die das Land

für alle Zeit verurtheilt hat . Frankreich muß das Beiſpiel Ruß⸗

lands befolgen , das die ungerechtfertigten und rein dynaſtiſchen

Invaſionen von 1812 und 1856 vergeſſen und 1891 wie 1815

Frankreich die Hand gereicht hat , weil es Verſtändniß dafür

hatte , daß in der Politik nicht die Vergangenheit , ſondern die

Gegenwart herrſcht , daß man nicht an das Vergangene , ſondern

an die Zukunft denken muß , daß nicht die ſtumme Wuth Kraft

verleiht , ſondern daß die Geſchmeidigkeit und der Glaube an ſich

ſelbſt den Nationalcharacter erheben . “

Tſchechiſcher Religionsunterricht .

Protokoll , 85—

aufgenommen den 17 . November 1898 in der 5. Klaſſe der Volksſchule

zu Starkſtadt ( Böhmen ) . Zeugen waren Herr Alois Abel , L. Borſchke
und Herr Aug . Roſenberg .

Gegenſtand
bilden die Vorgänge im Religionsunterricht ( ) des Herrn Kaplan
Joſef Heracek . Die Kinder machen folgende Ausſagen :

1. Der Herr Pater hat erzählt , daß die Oeſterreicher im Jahre
1866 geſiegt hätten , wenn ſtatt der deutſchen tſchechiſche Anführer ge⸗

weſen wären , denn die Deutſchen waren ſo beſoffen , daß man ſte aufs

Pferd heben mußte . Ferner haben die deutſchen Soldaten den Preußer
über die Köpfe geſchoſſen . 2. In Italien gab nur die tſchechiſch⸗
Artillerie den Ausſchlag . 3. Feldmarſchall Radetzky errang nur deß⸗

halb ſoviel Siege , weil er ein Tſcheche war . 4. Während des Krieges

zwiſchen Deutſchland und Frankreich 1870 wollte Oeſterreich mit

Frankreich einen Bund ſchließen , jedoch Fürſt Bismarck vereitelte das ,
da ſonſt Preußen zerriſſen worden wäre . 5. Der Bismarck war ein

ſchlechter Menſch , aber geſcheit wie ein Fuchs .( ) 6. Einſt hatte Bis⸗

marck an einen Kirchthurm einen Strick gebunden und bemühte ſich
den Kirchthurm umzureißen . Da kam der Teufel zu ihm und befragte

ihn , was er mache . Auf ſeine Antwort , er wollte die katholiſche Kirche

zerſtören , verſicherte ihm der Teufel , daß das nicht gelinge , da es ihm ,
der ſchon faſt 2000 Jahre daran rüttle , noch nicht geglückt ſei , 7. Der

deutſche Kaiſer und ſeine Gemahlin haben eine Reiſe nach Paläſtina

unternommen , aber nicht um zu beten , ſondern der Kaiſer , weil er

Hunger nach einem Stück Land hat , die Kaiſerin , um mit ihren vielen

Kleidern ( ! ) und Schätzen zu prahlen . 8. Der Herr Pater ſelbſt ärgert

ſich und geräth in Wuth , wenn er nur einen Preußen ſehe . 10 . Die

Deutſchen in Böhmen möchten gern zu Preußen gehören und möchten
die Tſchechen in Böhmen verſchlingen . 11 . Von Luther ſagte der

Kaplan , derſelbe habe ſolche Schweinereien geſchrieben , daß dieſelben
in Oeſterreich garnicht gedruckt werden .

Eine Erläuterung hierzu iſt wohl unnöthig⸗ 1

Die Philippinen und die Carolinen .

Aus Hongkong wird gemeldet , daß jetzt auf den Philißpknen

eine regelrechte Regierung eingeſetzt iſt . Sie beſteht aus Vertretern

aller Provinzen . Aguinaldo wird als Präſident der Republik
anerkannt . Derſelbe erklärt , daß ſeine Armee völlig organiſirt ſein
würde , wenn es ihr nicht an Waffen fehlte ; auf der Inſel Paray
aber habe er 40,000 wohlbewaffnete Soldaten ſtehen . Parah hat die

größte Stadt auf den Philippinen nach Manila . Die Philippiner
beherrſchen jetzt die ganze Inſel Negros , welche den reichſten Zucker⸗
diſtrikt der Gruppe bildet . Die Inſurgenten bereiten eine neue Be⸗

rufung an die amerikaniſche Regierung vor . Sie erklären , daß die

Philippinen nunmehr eine geordnete Regierung , mit Aguinaldo an
ber Spitze , beſäßen und die Vereiniaten Staaten möchten deshalb
nlict boreilig entſcheide . 5



Setter SGeneral⸗ Anzeiger : Mannbeim , 6. Detember .

Laut den „ Times glauben die Waſhingtoner Regierungskreiſe ,
baß Deutſchland gegenwärtig wegen Ankaufes der Caro⸗
linen mit Spanien unterhandelt . Deutſchland habe vor Eintritt
in die Unterhandlung in Wafhington angezeigt , es wünſche die Inſeln
zu kaufen , wenn es nicht gegen Amerikas Intereſſen verſtoße . Amerika
habe nichts dagegen , obwohl es Palan gerne als Kohlen⸗ und Kabel⸗
ſtation kaufen würde . Ein Berliner Telegramm des „ Dailh Tele⸗
graph “ verſichert , daß Pourparlers freundſchaftlicher Natur zwiſchen
den betreffenden Regierungen ſtattfinden , um zu beſtimmen , ob
Deutſchland die ganze Gruppe oder nur einen Theil kaufen und einige
Stationen England und den Vereinigten Staaten laſſen ſoll .

Hofnachrichten und Perſönliches .
Prinzeſſin Friedrich , die 77jährige Mutter des Köntgs

von Württemberg iſt ſeit einigen Tagen erkrankt . Nach dem
geſtrigen ä itlichen Bericht iſt die vorige Nacht nicht gut verlaufen .

Geſtorben ſind :
Der Oberingenteur Bergrath Dr . Ernſt Weiß in Konſtantinopel ,

— Der frübere 0 Botſchafter Fournier ,

Murze Nachrichten .
Der Kalſer überreichte dem Gouberneur von Deutſch⸗Oſt⸗

Ifrika , Generalmaſor Liebert , perſönlich den Rothen Adlerorden
L. Klaſſe mit Krone und Schwertern .

Bei der geſtrigen Landtagserſatzwahl im zweiten Ber⸗
liner Wahlkreiſe wurde Goldſchmidt ( freiſ . Volksp . ) mit 991 von

98 Stimmen gewählt .
In einer gut beſuchten Landesverſammlung nahm der würt⸗

dembergiſche Bund der Landwirthe mit großer Mehr⸗
beit eine Reſolution an , in welcher u. A. die Regierung erſucht wird ,
im Bundesrathe dahin zu wirken , daß den Anträgen auf Aufhebung
der Einfuhrverbote und Einfuhrbeſchränkungen von Schlachtvieh aus
dem Auslande nicht entſprochen werde , da jede Erleichterung der Ein⸗

uhr vom Auslande nur zur weiteren Verbreitung der den einheimi⸗
chen Viehbeſtänden ſo verderblichen Seuchen führen werde . Das

eſtehen einer Fleiſchnoth ſtellt die Reſolution in Abrede .
Der Norddeutſche Lloyd vercharterte außer den früher

genannten Dampfern noch die Dampfer „ Darmſtadt “ und „ München “
für die Beförderung der ſpaniſchen Truppen von Havanna
nach Spanien an die „ Compania Transatlantica “ . Die „Darmſtadt “
geht am Mittwoch von Bremerhaven direkt nach Havanna .

In Graz wurde zum erſten Male ein altkatholiſcher
Gottesdienſt abgehalten . Abends wurde eine Verſammlung ab⸗
dehalten , in der für den Altkatholizismus Propaganda gemacht wurde .
Ein Theil der Anweſenden erklärte ſofort ſeinen Beitritt und beſchloß ,
einen Verein deutſcher Altkatholiken in Graz zu gründen .

Der Bericht des franzöſiſchen Handelsminiſters über die Be⸗
wegung der franzöſiſchen Bevölkerung für das Jahr
1897 konſtatirt ein Anwachſen der Bevöllerung um 108,088 Per⸗
ſonen . Das Anwachſen gegenüber 1896 iſt aber nicht auf eine Zu⸗
nahme der Geburten , ſondern auf die Abnahme der Sterbefälle zurück⸗
zuführen .

ARus Stadt und Land .
Manuuheim , 6. Dezember 1898

Eine ſehr intereſſante Diskuſſion über die
Kaufhausfrage

jand geſtern in der außerordentlich ſtark beſuchten Monatsverſamm⸗
ung des Alterthumsvereins Mannheim ſtatt . Der Vorſitzende Herr
Major Seubert leitete die Debatte ein , indem er bemerkte , daß
der Alterthumsverein ein direktes Intereſſe an der Kaufbaus⸗

ale habe , weil die Konſervirung hiſtoriſch bedeutſamer Baudenk⸗
Käler mit zu ſeinen Aufgaben gehöre , und betonte , daß der Vorſtand
des Vereins es lebhaft bedauern müſſe , wenn mit dem Kaufhaus ein
ſchönes und ehrwürdiges Wahrzeichen unſerer Stadt vom Erdboden
jerſchwinden würde . Das Referat hatte Herr Profeſſor Mathy
Aibernommen , der die Frage zunächſt vom hiſtoriſcher Standpunkt
zeleuchtete . Er bekannte ſich als des im General⸗Anzeiger
dom 27. Nop d. J . erſchienenen Artitels , deſſen intereſſanten hiſto⸗
riſchen Inhalt er auf Grund ſeines reichen Wiſſens näher ausführte .
Der vom kurfürſtlichen Architekten Aleſſandro Bibiena im Jahre 1746
vollendete Bau ſei nicht nur vom hiſtoriſchen , ſondern auch vom
üſthetiſch⸗künſtleriſchen Standpunkt höchſt werthvoll , das Gutachtender drei auswärtigen Sachverſtändigen daher in jeder Beziehung be⸗
rechtigt . Es ſei als eine Barbarei zu bezeichnen , wenn dieſes Ge⸗
bäude abgeriſſen würde , das einen ſo ſchön gegliederten Thurm , eine

8 vornehme Fagade , eine ſo ſchöne Ornamentik ( von dem berühmten
dhauer Paul Egel), eine ſo glückliche Bewältigung großer Maſſen⸗

wirkungen aufweiſt . Seine Anſicht gehe dahin , daß der Thurm , die
Paradeplatzfagade und die Arkadenanlage um jeden Preis erhalten
werden müſſe und daß das Gebäude durch einen im einfach vorneh⸗
men Barockſtil des vorhandenen Gebäudes gehaltenen Umbau ( Auf
ſetzung eines dritten Stocks , Mittel⸗ und Eckpavillons u. ſ. . ) ſeinem
neuen Zweck als Rathhaus in hervorragender Weiſe nutzbar gemacht
werden könne .

Herr Architekt Tillefen als zweiter Referent rekapitulirte nach
dem mit allſeitigem Beifall aufgenommenen Vortrag des Herrn Prof .
Mathy , indem er ſich deſſen Ausführungen , die ihm ſelbſt wie aus
der Seele kämen , anſchloß , den Hinweis auf den hiſtoriſchen und
künſtleriſchen Werth des Gebäudes , über das ſich die hervorragendſten
Kapaeitäten der modernen Architektur , wie Wallot , Schäfer und
Thierſch ( letzterer einer der bedeutendſten Barock⸗Kenner der Gegen⸗
wart ) ſo überaus llobenswerth ausgeſprochen hätten .
: : ͤ —. . . . . ĩͤ

Herr Sfabfbauraſh Ehlmann ergriff ſodann daß Worf und Iweigſtifſung noch einige Nittel zu freſer Verfügung , die ausſchließ⸗
legte Skizzen und Pläne eines im Jahre 1894 vom Hochbauamt an⸗
gefertigten Kaufhaus⸗Umbauprojekts vor , woraus ſich ergab , daß
damals ſchon eine Löſung der Frage im Sinn der Erhaltung der

architektoniſchen Eigenart des Kaufhauſes mit Aufſetzung eines dritten
Stockwerkes , Pavillons . . w. angeſtrebt wurde . Der Haupteingang
iſt auf dieſem Entwurf unter dem Thurm gedacht , der Bürgeraus⸗
ſchußſaal würde danach in die Mitte der Breitenſtraßefagade kommen ;
in der Mitte der beiden Längsfagaden ſind ebenfalls Haupt⸗Eingänge
gedacht . Herr Uhlmann führt aus , daß ſich aus dem eine Fläche
von 6200 Quadratmeter bedeckenden Kaufhaus bei den ſehr gün⸗
ſtigen Fundamentverhältniſſen durch Aufbau eines dritten Stockwerkes
ein der Stadt Mannheim würdiges und ſchönes Rathhaus herſtellen
laſſe , das alle Verwaltungs⸗ und Repräſentationsräume umfaſſen und
für eine Reihe von Jahren ausreichen könne . Herr Kunſthändler
Donecker erklärt , daß er vom Laienſtandpunkt aus keine Schön⸗
heiten am jetzigen Kaufhaus entdecken könne und findet , die meiſten
Läden darin ſeien alte Baracken , wogegen Herr Architekt Tilleſſen
auftritt unter nochmaligem Hinweis auf den Ausſpruch hervorragen⸗
der Fachmänner . Stadtbaurath Uhlmann theilt im Anſchluß daran
mit , daß ſich kürzlich auch Prof . Bruno Schmitz aus Charlotten⸗
burg , der Schöpfer des mit dem erſten Preis gekrönten Feſthallen⸗
entwurfs und Erbauer vieler hervorragender Monumentalwerke , für
Erhaltung und Umbau des Kaufhauſes ausgeſprochen habe . Ein
Umbau in der geplanten Weiſe ſei in den architektoniſchen Verhält⸗
niſſen des Thurmes und der Fagade direkt inficirt . Auch die folgen⸗
den Redner : Herr Bankdirektor Zeiler , Herr Major Seubert ,
Herr Architekt Walch, erklären ſich nachdrücklich für Erhaltung und
Umbau . Ein Verſuch , die Debatte auf das Gebiet der praktiſch⸗
finanziellen Seite des Projekts hinüberzuſpielen , wird zurückgewieſen,
da die Aufgabe des Alterthumsvereins nur darin beſtehe , für Konſer⸗
virung und epentuellen ſtilgetreuen , pietätvollen Umbau des Kauf⸗
hauſes zu plaidiren . Auf Vorſchlag des Herrn Prof . Karl Bau⸗
mann beſchließt der Vorſtand , in einer dem Stgdtrath zu über⸗
reichenden Reſolution die einmüthige Anſicht der Verſammlung und
den Standpunkt des Vereins zu der Kaufhausfrage darzulegen .

Der Alterthumsverein hat ſich durch die ſtreng ſachliche Erörterung
einer ſo wichtigen und die ganze Einwohnerſchaft lebhaft intereſſtren⸗
den Frage , ſoweit ſie für die Tendenzen des Vereins in Betracht
kommt , ein großes Verdienſt erworben und kann durch die Abgabe
ſeines Votums des Dankes aller derer gewiß ſein , die für die Konſer⸗
virung eines architektoniſch ſo ſchönen , hiſtoriſch ſo werthvollen und
leicht zu dem neuen Zweck umzugeſtaltenden Gebäudes ſind .

Der Diskuſſion über die Kaufhausfrage ging ein Vortrag des
Herr Kar ! Chriſt aus Heivelberg voraus , der über die deutſchen
Ortsnamen ſprach und ſich durch ſeine intereſſanten , ethymologiſch⸗
linguiſtiſchen Ausführungen , die von großer Gelehrſamkeit Zeugniß
gaben , den lebhaften Dank der zahlreichen Zuhörer erwarb . Der
Redner beſprach zunächſt die einfachen , ſodann die aus keltiſchen , latei⸗
niſchen und deutſchen Beſtandtheilen zuſammengeſetzten Ortsnamen ,
und erklärte zahlreiche Namen von Städten und Dörfern unſerer Um⸗
gebung . Der Name Mannheim lautete früher : Mannin⸗heim und
iſt zu erklären als Heim ( d. h. Anſtedlung ) eines Franken Namens
Manno . Mannin iſt der Genetiv zu Manno . Der Vorſitzende faßte
in einem Trinkſpruch auf den Redner den Dank der Anweſenden für
ſeinen inhaltsreichen Vortrag zuſammen ,

Ernennungen . Der Großherzog hat auf 1. November l. A.
unter Enthebung des zum Landeskommiſſär für die Kreiſe Karlsruhe
und Baden ernannten Geheimen Oberregierungsraths Karl Heil von
dem ihm unterm 81 . Auguſt 1892 übertragenen Nebenamte den
Miniſterialrath im Miniſterium des Innern Roderich Straub neben
ſeinem Hauptamt und vorbehaltlich des Widerrufs zum Staats⸗
kommiſſar für den Bezirk der Verſtcherungsanſtalt Baden beſſellt .

Verſent wurde Expeditionsaſſiſtent Julius Bluſt in Emmen⸗
dingen nach Offenburg .

Der Frau Großherzogin wurde am Sonntag Abend zu
ihrem 60. Geburtstag nachträglich ein ' eſangsſtändchen gebracht
durch den Geſangverein „ Sängerbund Hohenbaden “ , deſſen Sänger⸗
ſchaar vollzählig 100 Mann ſtark erſchien . Die Sänger nahmen im
Veſtibül des Schloſſes in Baden⸗Baden Aufſtellung . Sie trugen 6
Lieder vor . Die Großherzogin und der Großherzog waren ſehr
erfreut über das Ständchen und gaben ihrer frohen Genugthuung
Ausdruck , wieder einmal echt deutſche Muſik gehört zu haben . Die
Großh . und Erbgroßh . Herrſchaften unterhielten ſich auf das
Freundlichſte mit den Sängern , ihnen wiederholt herzlich dankend .

» Der badiſche Zweigverein der Dentſchen Schillerſtiftung
hielt dieſer Tage in Karlsruhe ſeine Jahresverſammlung ab . Von
Heidelberg , Mannheim und Baden⸗Baven waren Vertreter erſchienen.
Nach kurzer Begrüßung der Anweſenden durch den Vorſitzenden , Herrn
Direktor Dr . Löhlein und nach Verleſung des Portokolls der letzt⸗
jährigen Jahresverſammlung ging man ſofort zum Hauptpunkt der
Tagesordnung über : Stand und Wirkſamkeit der Stiftung . Es
wurde feſtgeſtellt , daß die Zahl der Mitglieder eine Vermehrung er⸗
fahren hatte , nachdem in den Vorjahren ſtets ein Rückgang zu be⸗
klagen war . Darin zeigte ſich der Erfolg eines in Umlauf geſetzten
Rundſchreibens , das über die Zwecke der Stiftung aufklären und zum
Beitritt auffordern ſollte . Es iſt damit aufs Neue der Beweis er⸗
bracht , daß die Beſtrebungen der Deutſchen Schillerſtiftung in allen
Kreiſen der Gebildeten auf berechtigte Theilnahme hoffen können ,
daß , wo dieſelben bekannt , ſie auch erkannt werden . Dabei möchten wir
ins Gedächtniß des Leſers zurückrufen : Die Deutſche Schillerſtiftung
will eine Dankesſchuld der Nation abtragen , indem ſie Mittel zu
ſchaffen ſucht , um namhaften deutſchen Schriftſtellern oder deren
Hinterbliebenen den Kampf um die Exiſtenz in Fällen der Noth zu
erleichtern . Gilt dies für ganz Deutſchland , ſo verbleiben der badiſchen

lich Angehörigen unſeres engeren Vaterlandes Baden zugute kommen.
Auch an dieſer Stelle ergeht darum an alle Gebildeten die Einladung ,
die Sache der Deutſchen Schillerſtiftung durch ihren Beitritt zum
babiſchen Zweigverein zu unterſtüzen . Denn wenn ſich auch in der

Jahresverſammlung vom 27 . November ein abermaliger Vermögens⸗
zuwachs ergeben hat , ſodaß nunmehr 850 / nach Weimar abgeliefert
werden können , und 425 % für den Zweigverein verbleiben (gegen
800 reſp . 400 im Vorjahre ) , ſo wachſen doch auch die an die

Stiftung geſtellten Anforderungen . — An die Jahresverſammlung
ſchloß ſich die Vorſtandsſitzung an , in welcher über die eingelaufenen
Geſuche berathen und beſchloſſen ward . — Möge die Theilnahme des
Publikums in weiten Kreiſen die Schillerſtiftung in ihrem ſegens⸗
reichen Wirken auch fernerhin unterſtützen !

Maunheimer Börſe . Auf eine Vorſtellung des Vorſtandes
der Mannheimer Börſe vom 25 November a. e. wegen des Um⸗
ſteigens der Reiſenden aus Mannheim auf der Station Dornberg⸗
Großgerau bei den Schnellzügen Mannheim⸗Mainz Nr. 11/1 und
526/568 iſt ſeitens der Königl . Preuß . und Großh . Heſſ . Eiſenbahn⸗
Direktion in Mainz unterm 29. Nov . g. c. der Beſcheid erſolgt , daß
vom 1. Dezbr . a. c. ab ein direkter 1/1I Klaſſenwagen Mannheim⸗
Mainz eingeſtellt werde . Dieſer Beſchluß wurde an der Börſe
verkündet und der genannten Direktion für dieſes Entgegenkommen
Dank auszuſprechen beſchloſſen .

Das Gütertarifweſen bildete das Thema des geſtern Abend
im Stadtparkſaale ſtattgefundenen 4. akademiſchen Vortrags des
Herrn Regierungsraths Schulz von Karlsruhe . Früher beſtand , ſo
legte Redner dar , der Gütertarif in der Werthklaſſifikation , d. h. der
Beförderungspreis wurde nach dem Werth der zu transportirenden
Menge berechnet .
Jahre lebhafte Bekämpfung , was zur Folge hatte , daß die verſchr
denen Eiſenbahnverwaltungen verſchiedenartige Tarkfſyſteme ein⸗
führten . Wiederholt machten ſich Beſtrebungen geltend auf Schaffung
eines einheitlichen deutſchen Gütertarifweſens und im Jahre 1878
griff ſogar der Reichskanzler ein . Es fanden in Berlin Berathungen
zwiſchen den einzelnen deutſchen Eiſenbahnverwaltungen ſtatt , die
aber zu keinem Reſultat führten . Dieſer negative Verlauf der Ver⸗
handlungen führte zu dem Gedanken , die ſämmtlichen Eiſenbahnen
auf das Reich zu übernehmen , ein Plan , der namentlich in dem
Fürſten Bismarck einen eifrigen Befürworter fand , deſſen Ausfüh⸗
rung aber an dem Widerſtande der deutſchen Mittelſtaaten ſcheiterte .
Dieſer Reichseiſenbahngedanke hatte aber die günſtige Wirkung , daß
er de deutſchen Eiſenbahnverwaltungen veranlaßte , zwei Jahre darauf
nochmals die Feſtſetzung eines einheitlichen Gütertarifs zu verſuchen
und diesmal gelang es unter dem Druck der Verhältniſſe und der
Furcht vor dem abermaligen Auftauchen des Reichseiſenbahnprojekts .
Das Syſtem des damals feſtgeſetzten heute noch beſtehenden deutſchen
Gütertarifs iſt ein gemiſchtes . Redner ſchildert nun eingehend
die Einzelheiten und die verſchiedenen Beſtimmungen dieſes
Tarifs , deren Wiedergabe jedoch zu weit führen würde . Er
erörterte im Anſchluß hieran das Weſen der Staffeltarife , welche
volkswirthſchaftlich inſofern keine günſtige Wirkung haben , als ſie
den auf weite Entfernungen verſendenden Großbetrieb zum Nach⸗
theil des mehr für den Nahverkehr arbeitenden Kleinbetriebs
begünſtigen . Schädigend iſt der Staffeltarif auch für den Zwiſchen⸗
handel und Spedition . Die Staffeltarife kommen nur einem kleinen
Kreiſe von Intereſſenten zu Gute . Noch mehr als für den Staffel⸗
tarif gelten dieſe Bedenken gegen den Güterzonentarif , der im
Gegenſatz zu dem Perſonen⸗Zonentarif in Deutſchland keinen Boden
hat . Eine große Lücke in dem deutſchen Gütertarife bilden diſe⸗
verſchiedenen Ausnahmetarife , deren Einfüdrung den Eiſenbahr⸗
verwaltungen geſtattet iſt . Die Ausnahmetarife verdanken ihre Ent⸗
ſtehung theils finanziellen , theils volkswirthſchaftlichen Motiven.
Redner beſpricht im Anſchluß hieran einzelne der für Mannheim
geltenden Ausnahmetarife , ſowie die Urſache ihrer Entſtehung . An
die Ausnaymetarife ſchließen ſich die ſogenannten Saiſontarife ,
welche zumeiſt eingeführt murden , um dem Wagenmangel in den
verkehrsreichen Zeiten entgegenzuwirken , indem ſie für verkehrs⸗
ärmere Zeiten billigere Frachtſätze einführen . Dieſe Saiſontarife
haben aber den großen Nachtheil , daß ſie die Errichtung großer
Lager bedingen . Im weiteren Verlauf ſeines Vortrags beſpricht
Redner noch die Waſſerſtraßen in ihrem Verhältniß zu den Eiſen⸗
bahnen und kommt zu der Anſicht , daß ſich Waſſerſtraßen und
Eiſenbahnen nicht feindlich gegenüberſtehen , ſondern ſich
durch Theilung des Arbeitsfeldes einander ergänzen ſollen .
Redner wirft noch einen Blick auf den großen Mannheimer Verkehr ,
macht die Mittheilung , daß der Staat Baden bis jetzt für die Mann⸗
heimer Hafenanlagen die hübſche Summe von 35 Millionen Mark
ausgegeben hat , daß in Mannheim ſelbſt ſo viel Güter wie im gangen⸗
übrigen Baden und faſt annähernd ſo viel Güter wie in ganz
WMürttemberg und Hohenzollern zuſammen zur Verſendung gelangen .
Von der Anlegung neuer Häfen oberhalb Mannheims und der Regu⸗
lirung des Oberrheins befürchtet Redner keine Nachtheile für den

Mannheimer Handel , ſondern eher Vortheile . Die Erfahrung be⸗

ſtätige dieſe Annahme . So ſei Mannheims Handel und Verkehr in
den letzten Jahren gewachſen trotz der raſchen Zunahme des Straß⸗
burger Handels und Guſtavsburg⸗Mainz habe im letzten Jahre eine

beträchtliche Steigerung erfahren trotz der neuen Hafenanlagen in

Frankfurt . Die Verſchiffung nach dem Oberrhein werde Mannheim
manche Güter entziehen , aber andererſeits beträchtliche neue Güter

bringen , von deren Gewinn auch an den Zwiſchenſtationen ein be⸗

trächtlicher Theil hängen bleibe . Es werde ſich auch hier die alte

Erfahrung beſtätigen , daß Verkehrserleichterungen eine verkehrs⸗
ſchaffende Wirkung ausüben . Reicher Beifall wurde dem geſchätzten
Redner für ſeine inſtruktiven Ausführungenzu Theil .

—

— — — — — —

Skarus .
Novelle von Clara Jäger .

( achdrun derboten . )
10 ( Fortſetzung . )

Deine auf dem Fußboden des Gaſtzimmers lagernden Sämereien
ſind ſchon fortgeräumt “ , fuhr Ika fort . „ Gib mir nur den Schlüſſel

5 Leinenſchrank . In einer halben Stunde ſoll Alles fix und
fertig ſein ! “

Sie eilte mit dem raſſelnden Schlüſſelbunde davon , während Wolf
erzwungen lächelnd ſagte :

„ So muß ich denn wohl oder übel meinen Weg allein antreten . “
Er empfahl ſich allſeitig , und Burgfelden ließ es ſich nicht nehmen ,

ihn bis zur Hausthüre zu begleiten .
„ Kommen Sie gut nach Hauſe , Herr Vicar “ , ſagte er , ihm aber⸗

mals kräftig die Hand ſchüttelnd .
„ Danke , danke ! “ ſtotterte Wolf , die vom Druck erlöſte Hand in

der Luft ſchlenkernd , und ſich den breitrandigen Hut tief über die
Stirn drückend , ſchritt er zum Hauſe hinaus .

Draußen aber knirſchte er zwiſchen den Zähnen : „Unleidlicher
Menſch ! Es ſcheint , als ob dieſe Burgfeldens zu meiner Qual ge⸗
ſchaffen ſeien . “

In dem geräumigen , Burgfelden zum Nachtquartier überwieſenen
Zimmer war Alles aufs Zierlichſte und Netteſte hergerichtet . Neben
dem Bekte ſtand ſogar ein Napf mit Waſſer , ein Fläſchchen mit Arnika⸗
Eſſenz und ein Päckchen ſchmaler Leinwandſtreifen und vielfältig zu⸗
ſammengelegter Compreſſen . Dicht dabei lag ein weißer Zettel , auf
dem mit großen Lettern geſchrieben war : „Fleißig zu benutzen ! Wohl
belomms und gute Nacht ! “

Burgfelden hielt das Plätichen Papier lange in ſeinen Händen
und blickte es ſinnend an , dann faltete er es und legte es in ſeine
Brieftaſche .

Eine barmherzige Schweſter könnte nicht beſſer vorſorgen , ſagte
ir . Aber Selbſtertenntniß muß die Kleine noch lernen ; eine Trappiſtin
meine junge Freudin keineswegs, wis ſie eß zu ſein behauptete ,

Sie hat im Gegentheil freudig jede Gelegenheit ergriffen , ihr Zünglein
ſpielen zu laſſen . Wie tapfer ſie ihre Anſicht verſocht und wie ihr
die Augen dabei leuchteten ! Sie war auch da reizend anzuſehen .
Aber er — er war ſo müde — obgleich ſie doch ſo klug — und ſo
gut — ſo hübſch war — o, ſo wunderhübſch ! 5

Bei Tagesgrauen ſchon erwachte Burgfelden und hatte doch ſo
köſtlich geſchlafen . Ein rieſiger Cochinchinahahn hatte ihn aus dem
Schlafe gekräht ; unmittelbar unter Burgfeldens Fenſter ſaß er auf
einem faſt äſthetiſch geordneten , mit Strohgeflecht umrahmten Dünger⸗
haufen und ließ unter mächtigem Flügelſchlagen ſeine Stimme ſo
laut und ſo kräftig ertönen , als ſei es ſeine Aufgabe , die ganze Welt
wach zu rufen .

Auch aus den ringsumher liegenden Kuh⸗ und Schafſtällen ließen
ſich jetzt Stimmen vernehmen , die den Beginn des Tages zu begrüßen
ſchienen.

Burgfelden — ſonſt gerade kein Frühaufſteher — ſprang völlig
munter zum Bett hinaus . Es war ihm , als verſäumte er Unwider⸗
bringliches , wenn er noch eine Sekunde liegen bliebe .

Er öffnete das Fenſter und ließ ſeine Blicke mit einer an Neu⸗
gier ſtreifenden Theilnahme umherſchweifen . Die Sonne ſtand noch
tief am Horizont , aber ſie verbreitete doch bereits einen leichten Gold⸗
ſchein über die Gegend .

Ein großer ländlicher Hof , von ſtattlichen Gebäuden und ſoliden
Mauern eingefaßt , breitete ſich vor ſeinen Augen aus . Alles hier
athmete Ordnung , Wohlhabenheit und Behagen im Fleiß , Knechte und
Mägde rüſteten ſich ſchon zur Arbeit ; die Hirten , um mit ihren Heerden
und Triften hinauszuziehen . Buntbefiederte und ſchneeweiße Tauben
verließen ihren Schlag und ſetzten ſich nach einem kurzen Beſichtigungs⸗
flug in langen Reihen girrend und gluckſend auf den langen Scheunen⸗
dächern feſt oder ſpazierten mit zierlichen Bewegungen auf dem Firſt
auf und ab .

Ganze Schaaren von grau⸗ und grünſchillernden Enten kamen
quäkend und watſchelnd einhergezogen und nahmen im nahen Weiher
ihr Morgenbad . Mit dem gewaltig kollernden und radſchlagenden
Truthahn , ſowie mit dem hochmüthigen Harem desſelben ſchienen die
Enten nicht auf gutem Fuße zu ſtehen , denn ſie machten wie auf Kom⸗
mando einen weiten Umweg , damit ſie ihnen nur ja nicht zu nahe

eeeeeeee
kämen . Nachher aber , als dieſe Gefahr glücklich beſeitigt , tauſchter
ſie offenbar aufs lebhafteſte ihre Anſichten über den eitlen Hof.
tyrannen und ſeine albernen Puten untereinander aus , denn das
Geſchnatter wollte kein Ende nehmen .

Alles das kam Burgfelden höchſt ergötzlich vor . Er konnte ſich
nicht entſinnen , jemals ſchon derlei Beobachtungen gemacht zu haben,
und er gefiel ſich ungemein in dieſer Rolle .

Der Plattenhof lag auf einer Hochebene . Im Norden begrenzte 9ihn die Waldſchlucht , durch die unſer junger Freund geſtern hierhen
gelangt war . Er überſah die parkartigen Anlagen , in deren Mitts
Ila ' s grüne Schaukel hängen mußte ; ſie waren auf der Höhenſeite⸗
von ausgedehnten Ackerflächen eingeſchloſſen , auf denen der reicht
Ernteſegen dieſes Sommers zum Theil noch einzuheimſen war ; wäh⸗
rend andere , bereits ihrer Frucht entkleidete Felder umgepflügt und zu
neuer Ausſaat vorbereitet wurden .

Gegen Süden dachte ſich der Boden allmählich ab und gewährte
den Blick über ein weites , reichbebautes Thal mit wellenförmigen
Hebungen und Senkungen , von zahlreichen Ortſchaften belebt ; durch⸗
ſtrömt von einem Fluſſe , der mit Kähnen und größeren Fahrzeugen
bedeckt war . Den Horizont begrenzten duftblaue Höhenzüge , deren
weiche Linien ſich doch ſcharf vom klaren Morgenhimmel abhoben.

Den Weg vom Plattenhof abwärts konnte man faſt vollſtändig
überſehen , denn er wandt ſich in weiten Schlangenlinien zum Thal
hinunter , wo er zwiſchen den ſtattlichen Häuferreihen einer größeren
Ortſchaft verſchwand . Es mußte Dalldorf ſein .

5

Eine Kirche mit ſpitzem Thurm und verziertem Giebel lag
inmitten einer Anzahl anſehnlicher Gebäude , aus denen aber wiederum —

eines beſonders Jedenfalls war es das Pfarrhaus , Ika ' s
früheſte Heimath ; dort lebte und wirkte der Vater des jungen Mädchens ,
jener tüchtige , vorurtheilsfreie , milde Geiſtliche , deſſen Bild geſtern bei
Ika ' s Schilderungen ſo lebhaft vor ſeine Seele getreten war . Wie
überzeugend ſie ſprach und wie wohl ihre Worte ihm thaten ! Ob ſie
das wohl ahnen mochte ?“

( Fortſetzung folgt .

Dieſes Syſtem erfuhr jedoch Ende der
4
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—— —— — General ? Anzelger . 8˙ Selte .Manoßeſm , 6 Deiemßer .

Docn uceſallecn den ſetzten Tagen haben auf
dem Schwarzwalde und im badiſchen Oberland bedeutenden Schaden
an den Obſtbäumen ſowie in den Wäldern angerichtet .

* Der Blaufelchenfang hat im Bodenſee begonnen , doch iſt

derſelbe noch nicht günſtig ausgefallen ; ſtatt 100 Stück , welche bei

Fi Wetler gefangen werden , gibt jeder Fiſchzug nur 10 —20

tück .
* Verein Frauenbildung —Frauenſtudium . Wir machen

unſere Leſer nochmals darauf auſmerkſam , daß Herr Dr . Karl

Wolff Freitag , den 9. d. Mts . , Abends 39 Uhr im Kaſinoſaal über
die „ Grundgedanken der deutſchen Frauenbeweg⸗
ung “ ſprechen wird . Da der Redner vom Standpunkt des Mannes
aus dieſe ernſten Fragen beleuchtet , ſo dürften ſeine Ausführungen
auch für Herren von Intereſſe ſein ; es wäre wünſchenswerth , daß
dieſelben daher auch in größerer Anzahl , als es ſonſt bei dieſen

Vereinsvorträgen üblich iſt , erſcheinen . — Karten für Nichtmitglieder

% . — ſind Abends an der Kaſſe und im Vorverkauf bei Sohler
und Heckel zu haben .

* Die Sängerabtheilung „ Patria “ des Nationalliberalen
Vereins wird kommenden Samſtag , den 10 . Dezember , Abends

SUhr in den Sälen des „ Ballhauſes “ ihre diesjährige Weihnachts⸗
feier verbunden mit Tanz abhalten . Zu dieſer Feier iſt ein äußerſt
reichhaltiges Programm aufgeſtellt . Neben Chören von Mozart ,
Hetzel , Meyer⸗Helmund und Grunholzer kommen Doppelquartette von
Abt , Andrs und Koſchat zum Vortrage . Von zwei Mitgliedern wer⸗
den Soli für Tenor und Baß geſungen werden . Der in hieſiger
Stadt rühmlichſt bekannte Geiger , Herr Hofmuſikus Julius Sie⸗
fert , hat in freundlichſter Weiſe zwei Nummern des Programms

Den Abſchluß bildet ein von Mitgliedern aufgeführter
Schwank . So verſpricht das äußerſt reichhaltige Programm und

die Thatſache , daß die „ Patria “ unter der tüchtigen Leitung des Herrn
Hofmuſikus Richard Lorbeer ſteht , einen ſchönen Abend . An die

verehrlichen paſſiven Mitglieder ſind bereits Einladungen abgeſchickt
und ſteht zu erwarten , daß dieſelben mit ihren Familienangehörigen

gahlreicher wie ſeither ſich einfinden werden , zumal die „ Patria “
ihrerſeits ſtets freudig ſich in den Dienſt der Parteiveranſtaltungen

geſtellt hat und für alle Zukunft ſich ſtellen wird . Diejenigen Mit⸗
glieder der Partei , die nicht paſſiv ſind und die an dieſer Feier theil⸗

unehmen wünſchen , mögen , ſoweit ſie nicht bereits Einladungen be⸗

fizen , ihre genaue Adreſſe mit Angabe der Zahl und Namen ihrer

Angehörigen bis längſtens Mittwoch Abend 9 Uhr im Lokale „ Stadt
Lück “ , P 2, hinterlegen . Ohne Karten , die auf den Namen ausgeſtellt
und nicht übertragbar ſind , kann der Zutritt nicht geſtattet werden .

Hoffen wir , daß eine recht große Zahl Parteimitglieder , insbeſondere
die paſſiven , erſcheinen , ſodaß die Weihnachtsunterhaltung der
„ Patria “ zu einer ſchönen Familien⸗Weihnachtsfeier der ganzen Partei
ſich geſtalte .

* Militär⸗Verein . Aus Anlaß des 60 . Geburtsfeſtes der

Großherzogin veranſtaltete der Verein am Samſtag Abend in

ſeinem Lokal eine Feſtverſammlung , zu welcher ſich die Mitglieder

zahlreich eingefunden hatten . Der zweite Vorſitzende , Herr Kuhn ,
eröffnete die Verſammlung , indem er der dahingeſchiedenen Vereins⸗
kameraden Klavierſtimmer Müller und Schuhmacher Jakob
Weber in ehrenden Worten gedachte . Sodann hielt der erſte Vor⸗

ſitzende, Herr Prof . Mathy , einen Vortrag , in welchem er ein Lebens⸗
bild der Großherzogin Luiſe von Baden gab . Der Redner , welcher

ſechs Jahre lang als Erzieher des verſtorbenen Prinzen Ludwig am

Großherzoglichen Hofe weilte , entwarf in großen Zügen das Lebens⸗
bild dieſer edlen Fürſtin von dem Tage ihrer Verlobung mit unſerem
Großherzog im September 1855 in Koblenz bis in die letzte Zeit .
Er ſchiderte die hohe Frau in ihren Beſtrebungen für alles Edle ,
Schöne und Gute , erinnerte an das harmoniſche Familienleben unſeres
Fürſtenpaares und daß unſere Großherzogin , im Gegenſatz zu ihrer

verſtorbenen Mutter , der Kaiſerin Auguſta , nur ſtets beſtrebt geweſen
ſei, ihre Pflichten als Gattin und Muter zu erfüllen ; doch auch herbe

Schickſalsſchläge ſeien ihr nicht erſpart geblieben , ſo vor Allem der

Tod des jugendlichen , hoffnungsvollen Prinzen Ludwig , der , während
die Eltern den ſchwer erkrankten Bruder und Schwager beſuchten , von
einer tückiſchen Krankheit plötzlich dahingerafft worden ſei und das

Elternpaar den Sohn nicht mehr lebend antraf . Mit den innigſten
Glück⸗ und Segenswünſchen für ihr ferneres Leben ſchloß Redner mit
einem Hoch auf unſere allverehrte Großherzogin . — Herr Kuhn
ſprach dem Redner den Dank der Anweſenden aus , während Herr
We Uk er anregte , ein Glückwunſchtelegramm an unſere Großherzogin
abzuſenden , was auch geſchah . Das Telegramm hatte folgenden Wort⸗

laut : „ Der Militärverein Mannheim , welcher ſeine heutige feſtliche
Verſammlung der Feier des höchſten Geburtstages Eurer Kgl . Hoheit
widmet, ſendet Höchſtderſelben die aufrichtigſten Glück⸗ und Segens⸗
wünſche. Gott erhalte unſerem Volke lange Eurer Kgl . Hoheit ſegens⸗
reiches Leben und Wirken . In tiefſter Ehrfurcht unterthänigſt der

10 h,
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0
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Geſangsvorträge der Herren Mayer
. Müller ſowie Violinvorträge des Herrn Holl

ſchloſſen den Abend .
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Der Maunbeimer Damen⸗Zither⸗Verein hielt am Samſtag
Abend im „ Badner Hof “ ein Concert ab . Die geräumigen Lokali⸗
käten waren geradezu überfüllt , ein Beweis , welches Intereſſe man
in Mannheim dem Zitherſpiel entgegenbringt . Das Programm
beſtand aus 8 Piegen in ſinnreicher Aufeinanderfolge . Bürgk ſchon
der Name des bewährten Zithervirtuoſen und Lehrers Herrn Lang
für etwas Außergewöhnliches in Bezug auf Leiſtungen , ſo müſſen
wir unumwunden geſtehen , daß die Veranſtaltung am Samſtag
Abend die ſchönſte ſeit dem Beſtehen des Vereins war . Eröffnet
wurde das Concert durch einen Marſch von Lechleitner . Scharf
rythmiſche Accentuirung und feine Nüaneirung zeichnete dieſe Nummer
aus . Von den übrigen Chorpiegen müſſen wir beſonders die Nummer

dober Erntefeſt in Steyermark “ , Tongemälde von J . Lang , hervor⸗
eben . Es iſt eine Tonſchöpfung voll tief empfundener Melodieen

und ſchöner Harmonie , dem Charakter der Gebirgsbewohner ent⸗
— —

Buntes Feuilleton .
FIJnternationale Katzenausſtellung . In Dresden wurde

bieſer Tage die internationale Katzenausſtellung eröffnet . Die aus⸗
geſtellten Katzen ſind in großen Drahtgitterkäfigen unkergebracht . Von

den ausgeſtellten Vertretern und Vertreterinnen der Felis domestica
gehören etwa zwei Drittel der Sippe unſerer kurzhaarigen deutſchen
Hauskatze an . Unter den ſonſtigen Katzen ſeien namentlich hervorge⸗
hoben : eine von Frau Alma Göttlich in Dresden ausgeſtellte ſpaniſche
Katze mit 3 Jungen , echte Rattenkatzen von Joh . Strobl⸗Paſing , ein
indiſcher Zwergkater im Werthe von 1000 % von Iſabella Albert⸗

München , amerikaniſche Hauskatzen von Mr . Callingham⸗San
Francisco und Herrn Reinhold Hehne⸗Dresden , eine Stummelſchwanz⸗
batze von der Inſel Man an der engliſchen Nordküſte , ausgeſtellt von
Dr . Aug . Seidel⸗Dresden , ein Khoraſſan⸗ oder perſiſcher Kater von

e Marie Thümmel⸗Freiburg und eine echte Cyperkatze . Stark
eſchickt iſt die Gruppe der Angorakatzen , die aus Hochaſten ſtammen

und in den verſchiedenſten Farben vertreten ſind . Ein ganz ſchwarzer
Angorabaſtard iſt von Mad . Colignon⸗Paris ausgeſtellt . Einer der

größten und edelſten Angoras iſt der neunjährige dreifarbige Angora⸗
kater des Oberlehrers H. Broß⸗Stuttgart , der auf 2000 / bewerthet
iſt . Beſonders typiſch in der Kopfform und prächtig im Fell iſt die
braun und ſchwarz geſtrömte algeriſche Angorakatze des Prinzen Ludwig
Ferdinand von Bayern . Wie dieſes herrliche Thier ( Werth 2000 %) ,
ſo erregt auch der blaue Angorakater der Frau Marie Beier⸗München ,

enannt der „ Münchener Bumſerl “ ( Werth 2500 % ) , allgemeines
ufſehen .

— Sinnestäuſchung oder Wahrheit ? Eines ſchönen Abends
— ſo erzählt ein militäriſcher Mitarbeiter der „ T. . “ , — ſaß eine

Anzahl von Offizieren in fröhlichſter Laune bei einer Bowle . Da

erſchien ein Drehorgelſpieler , ſeiner Abſtammung nach ein Savoyarde
oder Italiener , mit dem bei ſeinesgleichen unvermeidlichen Affen auf
der Schulter , in dem Wirthſchaftsgarten . Die fidelen Herren ließen
ihn eine Weile dudeln . Als er aber anfing , den üblichen Obolus ein⸗

zuſammeln , machte einer von ihnen den Vorſchlag : man möge doch guf

ſprechend . Das Werk wurde von den fungen Damen mit bichtiger
Auffaſfung der Idee ihres Dirigenten wiedergegeben . Eben ſo vor⸗

züglich gelang „ Mädchenträume “ , Concertwalzer von J . Lang . Das

Baritonſolo von Hru . Jungmack und das Duett für Sopran und

Bariton von Frl . Gramlich und Herrn Jungmack gefielen ſehr
gut . Die junge Dame beſitzt eine ſchöne Sopranſtimme , der bei

ſorgfältiger Schulung gute Erfolge ſicher ſind . Das Celloſolo von

H. Haucke ſprach recht zum Herzen . Neu war uns ein Kinderchor ,
beſtehend aus 14 Kindern ; auch dieſe boten recht hübſche Leiſtungen .
Die Glanznummer des Abends bildete aber die „Fantaſie brillante “

von Burgſtaller , ein Zitherſolo , von Herrn Lang geſpielt . Herr
Lang iſt ein in der Mannheimer Zitherwelt ſehr gut eingeſührter
Künſtler ; ſeine feine Technik und ſein ſeelenvoller Vortrag befeſtigen
immer mehr ſeinen Ruf . Dem Concerte folgte ein Ball ; an der

Polonaiſe betheiligten ſich über 100 Paare . Wir wünſchen dem
Verein ein ferneres Blühen und Gedeihen .

Verein gegen Haus⸗ und Straſtenbettel . Im Monat
November erhielten Unterſtützung durch Gewährung von Mittageſſen
29 Perſonen , Abendeſſen , Obdach und Frühſtück 475 Perſonen ,
zuſammen 486 Perſonen , gegen 397 Perſonen im vorigen Monate .
Das Unterſtützungslokal befindet ſich nach wie vor in 8 1, 11.

* Coloſſeum⸗Theater , Neckarvorſtadt . Heute , Dienſtag , 6. De⸗

zember , findet die 50. Aufführung des Senſationsſtücks „ Kapitän
Dreyfus ( zum letzten Male ) ſtatt .

* Neue Villeuſtraße in Heidelberg . Wie das „ Heid . Tag . “
meldet , haben die Firmen Henkenhaf u. Ebert und die Heidelberger
Baugeſellſchaft , welche größere Geländecomplexe unterhalb des Philo⸗
ſophenwegs in Heidelberg beſitzen , daſelbſt durch Ankauf weiterer Ge⸗
bäude und durch Beitritt der dazwiſchen liegenden Grundeigenthümer
die Herſtellung einer Fahrſtraße auf halber Höhe des Philoſophen⸗
wegs geſichert . Dieſe Straße , welche in ſtattlicherer Breite als die

Aae en Baden⸗Badens ausgeführt werden ſoll , erhält ihre
ufahrt gegenüber der Reſtanration zum Schiff in Neuenheim . Es

unterliegt keinem Zweifel , daß dieſe Straße mit dem wunderbaren
Blick ins Neckarthal wohl eine der ſchönſten Heidelberg werden dürfte .

Scgiffsunfälle . Bei Gerusheim fuhr der Schleppdampfer
„ Mannheim 4 “ auf ſeinen Anker und erlitt im Bug Leckage . In
Folge deſſen ſank der vordere Theil des Schiffes . Bei Oppenheim
fuhr das von Frankenthal kommende Schiff des Kapitäns Ebert
von Klingenberg a. M. auf einer Kiesbank feſt . Die aus Zucker

15 Mehl beſtehende Ladung wird auf ein anderes Schiff über⸗
aden .

* Muthmaßliches Wetter am Mittwoch , den 7. Dez . Der aus
dem Südweſten nach Mitteleuropa vorgedrungenen Hochdruck hat
über den Sonntag weitere Verſtärkungen erfahren , weshalb der

nordiſche Luftwirbel unter gleichzeitiger Abflachung weiter nordwärts

zurückgedrängt wurde und auf unſere Wetterlage keinen Einfluß mehr
ausüben kann . Für Mittwoch und Donnerſtag iſt fortgeſetzt , trockenes
und auch zeitweilig heiteres Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Maunheim .
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Aus dem Grofherzogtllum .

OHeidelberg , 5. Dez . Dieſer Tage ſollte eine General⸗Ver⸗
ſammlung der hieſigen Muſeums⸗Geſellſchaft ſtattfinden .
Man ſab ihr mit Spannung entgegen , da man ſich ſagte , irgend eine
Wendung , ſei es zum Guten oder zum Schlimmen , müſſe eintreten .
Die Theilnehmerzahl iſt weiter zurückgegangen und vielfach ſprach
man von einer Kriſis . Nun iſt aber die Generalverſammlung ab⸗
geſagt bezw . verſchoben worden . Der Grund dafür liegt darin , daß
die hieſige Baugeſellſchaft ein Angebot von 400,000 Mark auf das
Muſeum gemacht hat . Die Geſellſchaft würde , wie man hört , einige
bauliche Veränderungen vornehmen und das Gebäude zum Theil an
die jetzige Muſeumsgeſellſchaft , zum Theil an die Stadt vermiethen .
Ob das Projekt zu Stande kommt , iſt jedoch noch ſehr fraglich , da
die Meinungen im Stadtrath in dieſer Sache noch auseinander⸗
gehen . Die Angelegenheit berührt auch die hieſige Feſthallen⸗
frage und darum macht ſie den Geiſt der Bürgerſchaft mobil .

E Karlsruhe , 4. Dez . Geſtern Abend wurde die von Grund
aus renovirte Feſthalle ſeitens der bürgerlichen Kollegien
einer Beſichtigung unterzogen . Es herrſchte nur eine Stimme über
die durchaus gelungene , ebenſo geſchmackvolle als zweckmäßige Reno⸗
vation . — Beim Bürgerausſchuß wird die Zuſtimmung beantragt ,
daß mit einem Aufwand von 32 000 Mark eine Unterſtation
des ſtädt . Glektrizitätswerks im ſtädt . Vierordtsbad

eingerichtet werde . — Dem Vorſtand des bad . Frauenvereins wurden

zur Beſtreitung der Koſten einer feierlichen Begehung des 60 . Ge⸗

burtstages der Großherzogin in den Volksküchen
600 Mark zur Verfügung geſtellt .

* Pforzheim , 5. Dez . Der Elektrieitätsarbeiter Echle ſtürzte
bei der Ausführung einer Reparatur an einer Bogenlampe in einen

Schacht und brach das Genick . — Der Italiener Humbert Bon a
von Amberg hat den verheiratheten Schneidermeiſter Wilhelm
Göttlinger nach vorangegangenem Wortſtreit in ſeiner Wohnung
erſtochen .
— — — —

gemeinſchaftliche Koſten , um dem Fremdling zu helfen , ſeinen Affen

kaufen . Allgemeines Hurrah ! Nun ging ein großes Handeln los ,
da der Sohn der Fremde ſeinen „ Ernährer “ , „ Freund “ u. ſ . w. nur

für ganz unverhältnißmäßige Summen abtreten wollte , bis er ſchließ⸗

lich erklärte , er wolle ſich , nur „ den Herren zu Liebe “ , für lumpige
40 c . „ ſeines beſten Freundes “ entäußern . Die 40 % wurden ge⸗

ſammelt , der Biedermann zog ab , ſein Affe ward in einer Ecke an⸗

gekettet und die Bowle mehrmals erneuert . Schließlich erhob ſich die

Frage : „ Wer ſoll nun den Affen behalten ? “ Man einigte ſich dahin ,

ihn „ auszuknobeln “ , und ſiehe da : die Würfel entſchieden für einen

behäbigen , des ſüßen Weines ſchon recht vollen Hauptmann . Als er

ſpäter mühſam nach Hauſe abſchob “, geleiteten die füngeren Herren

ihn feierlich bis zu ſeiner Thür . Das edle Thier hatten ſie ihm auf
die Schulter gehoben , wo es auch , alter Gewohnheit treu , ruhig ſitzen
blieb . — Am folgenden Vormittag — einem ſchönen Sonntag —

wachte der Hauptmann mit ſchmerzendem Schädel und völlig ver⸗

lorenem Erinnerungs⸗Vermögen zu ſpäter Stunde auf . Er blickte

traurig um ſich und ſah plötzlich auf ſeinem Bett , aus den warmen

Decken am Fußende hervorragend , das grinſende Geſicht des Affen ,
der ſich dort ein behagliches Lager geſucht hatte . Da erfaßte den

Hauptmann kalter Schrecken . Skürmiſch riß er an dem Glockenzug ,
und als ſein Burſche erſchien , ſchris er ihm zu : „ Auguſt , ſieh dort hin .
Wenn Du dort nichts ſehen kannſt , hole gleich den Stabsarzt . “ „ Herr

Hauptmann , da ſitzt ein Thier . “ „ Was ſitzt dort ? “ „ Ein Affe . “
„ Gut . Du kannſt gehen . “ Beruhigt drehte ſich mit dieſen Worten

der Hauptmann um und ſchlief weiter .
— In ſeinen Feldzugsbriefen erzählt Graf Wartensleben

eine Geſchichte aus dem Feldzuge 1870⸗71 . Der tapfere General —

Steinmetz iſt gemeint — ſo ſchreibt er , dem wir 1866 ſo viel zu ver⸗

danken hatten , hielt bekanntlich auf eiſerne Disziplin und Ordnung
auch hinter den Truppen . Auf einem unſerer damaligen Märſche
( nämlich vor Metz ) bemerkte er dort eine von einem Musketier geleitete

Kuh . „ Was iſt das ? “ fragte der General im Vorbeitraben mit dem

Finger auf die Kuh deutend . Stramm antwortete der Musketier :

„Generalſtab des ackten Armeekorps . Es iſt faſt das einzige Mal ,

ſitzenden Albert Ziethen .
Dr .

ngen , 5. Dez . Iwel aus Narlsruhe per Naß flüchtig g8⸗
gangene Kadetten wurden hier feſtgenommen und durch einen Lieute “
nant und zwei Soldaten nach Karlsruhe zurücktransportirt ,

Wfalz , Hellſen und Umgebung .

J Darmſtadt , 5. Dez . Eine Straßenbahn von hier nach Sprend⸗
lingen will ein Konſortium erbauen .

* Baſel , 5. Dez . Geſtern Nachmittag fand auf dem Landhof
ein internationaler Match zwiſchen Mitgliedern der füddeutſchen
Footballgeſellſchaften , 6 aus Karlsruhe und 4 aus Freiburg und den

tüchtigſten Mitgliedern der ſchweizeriſchen Footballaſſociation ſtatt ,
wobei der Klub von Zürich , Bafel und Genf vertreten waren . Die
Schweizer blieben mit 31 Golds⸗Goals Sieger .

Sport .

Jußballmatch . Am Sonntag , Nachmittags um ¼3 Uhr , be⸗

gann auf dem Exercierplatze das am Samſtag angeſagte Match
zwiſchen der erſten Mannſchaft des Mannheimer Fußball⸗Vereins
und der erſten Mannſchaft der Mannheimer Fußball⸗Geſellſchaft
„ Union “ . In der erſten Spielhälfte konnte ſich der Mannheimer
Fußball⸗Verein 2 Goal trotz des Gegenwindes erringen . Kurz nach
der Pauſe fügte derſelbe Verein noch ein Drittes hinzu . Dies be⸗

ſtritt die „ Union “ , jedoch wurde es von dem Schiedsrichter , welchen
letztere Geſellſchaft geſtellt hatte , für richtig erklärt . Die Mann⸗

heimer Fußball⸗Geſellſchaft „ Union “ gab dieſes Goal dennoch nicht

zu und brach alsdann das Spiel ca . 30 Minuten vor Beendigung
ab . Reſultat 3 Goal zu Null zu Gunſten des noch ſo jungen Mann⸗

heimer Fußball⸗Vereins . — Dieſes Match war das erſte letzteren
Vereins und konnte derſelbe auch durch ſein fleißiges Training einen

Erfolg erringen .

Tagesutenigkeiten .
— Der von Batum kommende Dampfer „ Peter “ ſtieß auf den

Dampfer „ Eliſabeth “ auf und brachte ihm ein Leck bei , ſodaß die

„ Eliſabetb “ ſank . Auf beiden Schiffen gab es Todte und
Verwundete . „ Peter “ nahm die Mannſchaften der „ Gliſabeth “ auf
und kehrte nach Batum zurück .

— Ein Chicagoer Blatt ſcheint eine gute Anſicht von der

Findigkeit der Deutſchen zu haben . Es theilt ſeinen Leſern mit :

„ Papageien gelangen in Deutſchland zu praktiſcher
Verwendung . Sie werden trainirt , auf den Bahnhöfen den Namen
der Station auszurufen , ſo oft ein Zug hält . Das erſpart natür⸗

lich viel langweiliges Fragen . “
— Profeſſor Celoria vom Obſervatorium zu Mailand gibt

für ein neulich wahrgenommenes unterirdiſches Rollen , bei welchem
die ſeismographiſchen Apparate keine Veränderung zeigten , die Er⸗

klärung , daß vermuthlich zwei Meteore in der Nähe der Erde

zuſammengeſtoßen oder ein Meteor auf die Erde geſtürzt ſei .
— Im Anftrage des Miniſters der franzöſiſchen Colonieen

gehen am nächſten Samſtag 10 Aerzte und eine Anzahl Kranken⸗

wärter mit großen Mengen Peſtſerum nach Tamatave auf
Madagaskar ab .

— Bei dem Brande eines Hofes lm Dorfe Labbeck im Kreiſe
Moers am Niederrhein verbrannten vier Kinder . Der
Brand iſt dadurch entſtanden , daß dieſe Kinder mit Feuer geſpielt

atten .
— Am unteren Broadway in Neuyork brach eine Feuers⸗

brunſt aus , die in drei Stunden mehr als eine Million Dollars

Schaden anrichtete .
— Aus Eſſen meldet man : Gin Direktor des Kohlenſyndikats

iſt mit Hinterlaſſung von M. 100,000 Schulden flüchtig geworden .
— Aus Wilna wird berichtet : In der Bloch ' ſchen Strumpf⸗

waarenfabrik brach Feuer aus . Die Arbeiterinnen mußten aus den

Fenſtern des zwetten Stocks herabſpringen . Fünfzehn waren ſofor
todt , fünfzig wurden ſchwer verletzt .

— In Berlin folgten am Sonntag mehrere Tauſend Perſoner
einer Einladung zu einer Kundgebung zu Gunſten des im Zuchthauſt

Oberſtlieutenant v. Egidy , Privatdocent
Jaſtrow , Rebakteur Vollrath und Abgeordneter Liebknecht

forderten die Wiederaufnahme des Prozeſſes . Die Verſammlung
ſprach in einer Reſolution ihre Ueberzeugung von der Unſchuld

Ziethens aus .

Tlieater , Runſt und Wiſlenſchſaft .

Kaßellmeiſter Willibald Kähler aus Roſtock , der als Nach⸗

folger des Herrn v. Reznicek in Ausſicht genommen iſt , wird dem⸗

nächſt zum Probedirigiren hier eintreffen . Die in Roſtock geweſene

Kommiſſion ( Intendant Baſſermann , Privatmann Küllmer ,

Rechtsanwalt Dr . Richard Kahn ) hat von den Dirigenteneigen⸗

ſchaften des Genanten einen ſehr guten Eindruck empfangen . Dieſelbe

wohnte einer von Herrn Kähler dirigirten Aufführung der „ Luſtigen
Weiber “ an . Auch von der Perſon des Kapellmeiſters Kähler erhielten
die drei Mannheimer Herren eine ſehr günſtige Meinung .

Kunſtfalon K. Ferd . Heckel . Gleichzeitig mit einer reichhal
tigen Weihnachts⸗Ausſtellung neuer Stiche und Photographien hat
die Heckel ' ſche Hofkunſthandlung die vierte Serie ihrer diesjährigen
Separatausſtellungen aufgeſtellt . Neben Oelgemälden von Dors .
Wildner , Liſſa , Couchois u. A. erfreut das Auge eine auserleſene
Sammlung von fein ausgeführten Aquarell⸗Facſimilsés , unter
denen ſich anmuthige Frauenköpfe von Unger befinden , ſowie ver⸗
ſchiedene graziöſe franzöſiſche Blätter von Delort , Grivaz , Péranz

theils Gegenſtücke , theils Einzelblätter von entzückender
irkung .

Frankfurter Stadttheater . Frau Sigried Arnoldſon
wird im hieſigen Opernhauſe ein zweimaliges Gaſtſpiel abſolviren ,
und zwar wird dieſelbe Mittwoch den 7. als Roſine in „ Barbier von

Sevilla “ und Montag den 12 . als Margarethe in Gounods gleich⸗

namiger Oper auftreten . Platzbeſtellungen werden von heute ab an
der Kaſſe des Opernhauſes entgegengenommen .

Spielplan der vereinigten Stadttheater zu Frankfurt
a . M . Opernhaus . Dienſtag , 6. Dez. : : „ A Baſſo Porto “
„ Nürnberger Puppe “ . Mittwoch , . : „ Der Barbier von Sevilla⸗
Donnerſtag , . : „ Ingo “ . Samſtag , 10 . : „ Der Wildſchütz “ . Sonntag ,
— — — — — —

daß ich den General Steinmetz recht herzlich habe lachen ſehen ; der Stab

konnte natürlich auch nicht ernſt bleiben . — Laſſen wir den Grafen
in einem Briefe aus Rouen vom 11 . Dezember 1870 auch noch erzählen ,
wie Manteuffel ihm zu dem eiſernen Kreuz erſter Klaſſe Glück wünſchte .
„ Der König hat mir für die Schlacht von Amiens das eiſerne Kreuz
1. Klaſſe verliehen . Die vom 2. datirte Kabinetsordre kam erſt vor⸗

geſtern Nachmittag hier an . Manteuffel ſtürzte mit ſeinem noch
leidenden Fuße ſogleich auf mein Zimmer , fiel mir um den Hals und

küßte mich ab , wie der alte Wrangel es einmal bei Dir — bergeblich
verſucht hatte , weil Du geſchickt auswichſt . “

— Eine komiſche Seene , zu deren Wiedergabe man ſich
Wilhelm Buſchs Zeichenſtift hätte wünſchen mögen , ſpielte ſich kürzlich
in Streumen ( Königreich Sachſen ) ab . Ein Viehhändler hatte dort
einen prächtigen Bullen gekauft . Das Bewußtſein ſeiner Kraft gab
dem Thiere Veranlaffung , mit einer leichten Kopfbewegung zunächſt
ſeine Treiber abzuſchütteln , um dann rechts und links der Dorfſtraße
allerlei athletiſche Uebungen anzuſtellen . Ein Staketzaun und eine

Mauer wurden kurzer Hand umgeriſſen , und angeſichts dieſer Thätigkeit
des Bullen waren Straßen und Wege des Dorfes im Nu wie gekehrt .
Jeder hielt ſich in des Hauſes ſchützender Enge . Das wurde dem
Bullen auf die Dauer langweilig und er ſchritt zu neuen Thaten ,
attackirte den Vorbau des Gaſthofes und legte dieſen in Trümmer .
In der Gaſtſtube ſaßen drei vor der Hand noch ahnungsloſe Skat⸗

ſpieler , die das offenbare Mißbehagen des ſtürmenden Rindviehs
erweckten . Mit zornigem Gebrumm ſteckte der Bulle ſeinen dicken Kopf
durchs Fenſter und machte Anſtalten , auch den Skattiſch zu attackiren .

Da hätte man aber die Skatbrüder auseinander fliegen ſehen ſollen .
Als ſie den Bullen ſahen , wurden ſie um ihr Leben beſorgt ; der eine

flüchtete auf den Oberboden , der Andere in den Keller und der Dritte

kletterte auf den Ofen , der die ungewohnte Laſt nicht aushielt und

unter dem Flüchtling zuſammenbrach . Der Ofenkletterer ſah in Folge
des umherfliegenden Rußes aus wie ein ſchwarzer Rabe , deſſen Anblich

den Bullen ſo erſchreckte , daß er ſich zitternd freiwillig einfangen

ließ . Obne weiteren Unfall ging dann ſein Transvoxt non Statlem
— —
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General⸗Anzeiger . Mannbeim , 6. Deꝛember .
1I . : „ Lohengrin “ . Montag , 18 . Dlenſtag , 18 .
„ Der ſchwarze Domino “ .

Schauſpielhaus . Dienſtag , 6. Dez . : „ Maria Magdalena “ .
Mittwoch , . : „ Erbe “ . Donnerſtag , . : „Im weißen Rößl . Freitag ,
. : „ Fauſt “ . Samſtag , 10 . : Zum erſten Male : „ Zaza “ , Siktenbild

in 5 Aufzügen . Sonntag , 11 . : Nachm . : „ Das Erbe “; Abends :
„ Zaza “ . Montag , 12. : „ Minna von Barnhelm “ .

Bismarcks Erfolg als Schriftſteller iſt ganz ohne Gleichen .
Mie eine Korreſpondenz aus unterrichteten Buchhändlerkreiſen er⸗
fährt , lagen bis Ende voriger Woche 318,000 Beſtellungen vor . Dieſe
Exemplare ſtellen , brutto berechnet , einen Werth von nahezu 63 Mil⸗
lionen Mark dar . Und dabei iſt dies erſt der Anfang des Abſatzes .
Bisher galten als größtes Verlagsunternehmen die Memoiren des
amerikaniſchen Präſidenten Generals Grant , die , wie man ſagt , in
400,000 Exemplaren verbreitet worden ſind . Fürſt Bismarcks „ Ge⸗
danken und Erinnerungen “ haben alſo das Werk des transatlantiſchen
Staatsmannes ſchon weit überflügelt . Gegenwärtig ſind gar keine
Exemplare zu haben . Von den beſtellten werden in der Regel nur
swei Drittel geliefert , da kein Vorrath vorhanden iſt . Es kann nicht

Uunſch
ſo viel gedruckt werden , wie man im Augenblick zu haben

Hunſcht .

Frauenſtudinm . Die Geſammtzahl der bis fetzr an der Berliner
Aniverſität zugelaſſenen Hörerinnen beträgt im Ganzen 227 ; während
der letzten Zeit hat ſich durch das Hinzukommen einer größeren Anzahl
von Ausländerinnen das Zahlenverhältniß ſo geſtaltet , daß
127 Deutſche unter den Hörerinnen ſich befinden und 100 Aus⸗

nderinnen , von denen die meiſten Ruſſinnen ſind , nämlich 48 . Da⸗
nach kommt Amerika mit 35 Hörerinnen ; die übrigen vertheilen ſich
auf verſchiedene Länder . Zum erſtenmol haben ſich drei Franzöſinnen
und eine Italienerin hier einſchreiben laſſen .

Der Verein Beethovenhaus in Boun hält im nächſten Mai
wiederum ein Kammermuſikfeſt , ſein viertes , ab . Bei dieſer Gelegen⸗
heit werden auch zwei neue , preisgekrönte Werke zur Aufführung
gelangen . Der Verein hatte im Juli . v. J . drei Preiſe von 2000 Mk .
für je ein Werk ausſchließlich für Streichinſtrumente und Klavier und
ausſchließlich für Blasinſtrumente oder in Verbindung mit Klavier
und Streichinſtrumenten ausgeſchrieben . Bei der Preisvertheilung
wurde in der letztgenannten Muſtkgattung keines der eingegangenen
Werke für preiswürdig gehalten und deshalb den Preis unter Hin⸗

ufügung eines zweiten Preiſes von 1000 Mk . nochmals ausge⸗
chrieben . Die beiden erſtgenannten Preiſe wurden zuerkannt Herrn

Wilhelm Berger⸗Berlin für ein Streichquartett und Herrn Dr . Bernh .
Scholz⸗Frankfurt a, M. für ein Quartett für Klavier und Streich⸗
inſtrumente .

Max Halbe iſt gegenwärtig damit beſchäftigt , ſein Schauſpiel
„ Die Lebensmüde “ einer Umarbeitung zu unterziehen , Die „ Lebens⸗
müde “ wird in dieſer neuen Geſtalt Ende Januar am Münchener
Schauſpielhauſe in Scene gehen .

Mascagnis neue Oper „ Iris “ . Mascagni verſchließt ſich
der Einſicht nicht , daß ſeine „ Iris “ große Mängel aufweiſt . Er
krug ſich zuerſt mit dem Gedanken , die Oper nach Beendigung der
Stagione im Teatro Coſtanzi zurückzuziehen und die Muſik für ein
anderes Libretto zu verwenden . Von dieſem Plane aber iſt er wieder

urückgekommen , er will vielmehr in Gemeinſchaft mit dem Verfaſſer
es Textbuches eine gründliche Umarbeitung der Oper vornehmen .

In ihrer neuen Geſtalt ſoll die „ Iris “ im Februar an der Mailänder
„ Seala “ erſcheinen .

Das Wiener BrahmsDenkmal . Für die immer noch
glänzende Werthſchätzung deren ſich die deutſche Mufik in Frankreich
irfreut , ſpricht in beredter Weiſe die Thatſache , daß für das in Wien
zu errichtende Brahms⸗Denkmal in Frankreich auf der erſten Ein⸗

bereits 53500 Franken begeſteuert worden ſind . Unter
en Gebern werden , wie wir einer Mittheilnng des „ Muſikaliſchen

Wochenblattes “ entnehmen , genannt die Pianiſtin frrau Roger⸗Mielos
35000 Franken ) , der Geiger Henri Marteau ( 2500 Franken ) ; ferner
die Komponiſten Ch . M. Widor ( 2000 Franken ) , Paul Lacombe
( 2000 Franken ) und Vieomte ' Indy ( 1000 Franken ) .

Aus Rom wird gemeldet : Mascagnt hatte eine faſt ein⸗
ſtündige Audienz bei der Königin , welche den Masſtro mit Liebens⸗
würdigkeiten überhäufte . Die Königin ließ ſich alle Details über die
neue Oper Mascagnis geben . Dieſe Oper , die den Titel „ Le
Maschere “ führt und die italieniſchen Theaterfiguren des letzten
Jahrhunderſs behandelt , wird im nächſten Jahre in Rom aufgeführt

„ Margarethe “ .

werden .

Aeueſſe Rachrichten und Ttlegramme.
Karlsruhe , 5. Dez . Die Zweite Kammer trat heute

Abend 6 Uhr zu einer Vorbeſprechung zuſammen . Der Präſident
gab eine Schilderung der bisherigen parlamentariſchen Vorgänge
und über die Einberufung der Kommiſſion . Auf Vorſchlag des
Präſidenten , unter Anerkennung ſämmtlicher Parteien des
Hauſes , wurde beſchloſſen , die Verfaſſungsfrage über die Ein⸗
berufung der Kommiſſionen ohne vorherige Einberufung der
Kammer erſt auf dem Landtag zu Beginn des nächſten Jahres
zur Debatte zu ſtellen . Abg . Wacker dankte dem Präſidenten
für die Art und Weiſe , in der er die Kammer in Schutz genom⸗
men habe . Auf dieſe Weiſe würde morgen die um 9 Uhr begin⸗
nende Verhandlung ſich lediglich mit der Prüfung der Neuwahlen
und der Ergänzung der Kommiſſion beſchäftigen , worauf der
Landtag wieder in die Ferien geht .
Baſel , 5. Dez . Heute begann vor dem hieſigen Strafgericht

ber Prozeß gegen die beidenLeiter der Unionbank , Wueſt und
Wirz , die des fortgeſetzten Betruges und des Vergehens gegen
das Geſetz betreffend die Effectenbörſe und Verkäufe von Werth⸗
papieren bezichtigt werden .

Wien 5. Dez . Die Oſtdeutſche Rndſchau meldet , daß
die hieſige Polizei den für den heutigen Feſtabend des Germanen⸗
bundes angekündigten Vortrag des Barmſtädter Germaniſten
und preußiſchen Majors a. D. Pfiſter⸗Schwaighuſen : „ Wie
bauen wir am deutſchen Volksthume unterſagt und den Bundes⸗
vorſtand verſtändigt habe , daß im Falle des Zuwiderhandelns
der Bund wahrſcheinlich aufgelöſt und Pfiſter⸗Schwaighuſen ,
wenn er den Feſtort betreten ſollte , polizeilich weggeſchafft wer⸗
den würde .

Peſt , 5. Dez . Angeſichts des Umſtandes , daß die vereinigte
Oppoſition feſt entſchloſſen iſt , zu verhindern , daß die neue Aus⸗

gleichsproviſortums⸗Vorlage auch nur auf die Tagesordnung
gelange , ihre parlamentariſche Erledigung daher von vornherein
Als ausgeſchloſſen erſcheint , rückt der Plan der Vertagung des
Hauſes abermals in den Bereich der Möglichkeit . Inzwiſchen
wieberholten ſämmtliche Oppoſitionsführer ihre Erklärung , daß
ſie mit jedem anderen Kabinetschef , möge er auch aus der Regie⸗
rungspartei hervorgehen , in Verhandlungen über die verfaſſungs⸗
mäßige Erledigung des Budgets und des Ausgleichsproviſoriums
einzutreten bereit ſeien .

Paris , 5. Dez . Geſtern wurde in Champigny der Jah⸗
restag der Schlacht von 1870 gefeiert . Mehr als 10,000 Perſonen
Hatten ſich eingefunden , auch der unermüdliche Deroulede war
mit einer ſtattlichen Schaar „ Patrioten “ erſchienen . Der Bürger⸗
meiſter der Gemeinde hatte in ſeiner Anſprache empfohlen , jede
Anſpielung auf Tagesſtreitigkeiten zu vermeiden . Als aber der
Bürgermeiſter von Nogent⸗ſur⸗Marne erklärte , General Trochu ,
Ducrot und Andere hätten nicht ſiegen wollen , erhob ſich lebhafter
Einſpruch . Nun griff auch Deroulede ein und erklärte , indem man
die todten Generäle beſchimpfe , habe man die lebenden be⸗
ſchimpfen wollen . Er wurde im Triumph nach dem Bahnhof ge⸗
leitet . Dort hielt er eine Anſprache , worin er ſagte : „ Sie zählen
auf mich , ich werde bis zum Ende ſtreiten, ſollten mir die Kräfte
gusgehen , ſo erſetzt mich , falle ich ſo rächt mich ,

Rom , 5. Dez . König Humbert empfing heute die Präfiden⸗
ten beider Kammern und nahm die Antwortadreſſen auf die
Thronrede entgegen . In ſeiner Erwiderung auf die Adreſſe des
Senates hob der König hervor , der Senat betheilige ſich wirkſam
an dem Leben der Nation . Italien , als überzeugte Beſchützerin
des Friedens , ſtehe in herzlichen Beziehungen zu allen Nationen .

Ro m , 5. Dez . Kammer . Der Präſident theilte die Anſprache
des Königs bei Entgegennahme der Adreſſe mit . Darin betonte
der Monarch die freundſchaftlichen Beziehungen zu allen Mäch⸗
ten , die Tüchtigkeit des Heeres und der Flotte und die unlösliche
Feſtigkeit der Allianzen , die die Bürgſchaft für den Frieden
zu Lande und zu Waſſer wären . Während der Sitzung äußerte
ſich der Miniſter des Auswärtigen über Anfragen bezüglich
Kretas dahin , daß der Anleiheentwurf über 1,000,000 Lire für
die proviſoriſche Verwaltung Kretas trotz ſeines geringen In⸗
haltes dahin ziele , die Intereſſen Italiens im Mittelländiſchen
Meere zu wahren . Der Entwurf bedeute einen Sieg der Civili⸗
ſation , vertreten durch die vier Schutzmächte , die in vollſtem Ein⸗
vernehmen und gewiſſenhafteſter Loyalität vorgingen . ( Beifall . )
Die Kandidatur des Prinzen Georg ſei allerdings von Rußland
vorgeſchlagen , ſei aber einmüthig von den anderen Mächten auf⸗
genommen worden , die ſie als die glücklichſte betrachteten , da ſie
wüßten , daß ſie von den Chriſten im Innern Kretas gebilligt
werde . Letzteres wäre das Ziel , das ſich die Mächte vor Augen
geſetzt hätten .

Madrid , 5. Dez . Unmittelbar nach dem Friedensſchluß
wird ein Rothbuch veröffentlicht werden . Sagaſta wird dann bei
der Krone die Vertrauensfrage ſtellen . Wenn , wie wahrſcheinlich ,
das Miniſterium ein Vertrauensvotum erhält , würden die
Cortes auf den 7. Januar einberufen werden . Dem „ Liberal “
zufolge ginge aus gewiſſen Aeußerungen Weylers hervor , daß
zwiſchen Sagaſta , Weyler und Robledo eine Verſtändigung im
Gange ſei und daß ſich nach dem Friedensſchluſſe die Wirkungen
davon zeigen würden .

Konſtantinopel , 5. Dez . Der Vali von Yemen hat
gemeldet , die befeſtigten Stellungen in Schahit Faſſhi ſowie an⸗
dere Küſtenpuncte , welche den Herd der ſeit einem Jahre in
Demen herrſchenden Unruhen bildeten , ſeien von den kafſerlichen
Truppen eingenommen . Die Aufſtändiſchen ſeien geſchlagen und
zerſprengt worden .

Newyork , 5. Dez . Die Botſchaft des Präſidenten Me
Kinley erklärt u. . , mit Deutſchland ſeien Reciprocitäts⸗Ver⸗
handlungen angeknüpft , inzwiſchen ſei die americaniſche Regie⸗
rung bemüht , die Gründlichkeit ihrer Fleiſchbeſchau darzuthun ,
ſo daß die Einwände gegen die americaniſchen Fleiſchproducte
endlich fallen ſollten .

Waſhington , 5. Dez . Die Botſchaft des Präſidenten
Mac Kinley wird , wie verlautet , keine beſtimmte Politik für die
Regierung der Philippinen , Porto Rico und Kuba vorſchlagen .
Er werde den Kongreß auffordern , die einzuſchlagende Kolonial⸗
politik ſorgfältig zu berathen . Die Botſchaft werde verlangen ,
das ſtehende Heer auf 100,000 zu bringen und einen entſprechen⸗
den Kredit für die Vergrößerung der Marine zu bewilligen und
die Nothwendigkeit darlegen , die Kriegsſteuer einige Zeit bei⸗
zubehalten . Angeſichts der gegenwärtigen Verhältniſße werde auf
die Reform der Zollgeſetzgebung nicht zu viel Gewicht gelegt .
Schließlich werde der Bau des Nicaraguacanals mit america⸗
niſchen Hilfsgeldern empfohlen .

*
8

( Pribat ⸗ Telegramme des „ Geueral ⸗Anzeigers ) “

Paris , 6. Dez . Die Nationaliſten hielten geſtern eine
antiſemitiſche Verſammlung ab und zogen darnach , von Derou⸗
lede geführt , vor den Verſammlungsſaal der Dreyfus⸗Anhänger
in der Rue du bac unter Schmährufen auf Picquart und Hoch⸗
rufen auf Deroulede . Die Polizei war machtlos . Es entſtand eine

heftige Schlägerei . Zwei Revolverſchüſſe aus dem Saalinnern .
welche ein verhafteter Anarchiſt abfeuerte , verwundeten zwei Per⸗
ſonen , darunter einen Poliziſten am Halſe . Zwei Poliziſten er⸗
litten Quetſchungen . Die Nationaliſten zogen unter Hochrufen
auf das Heer nach dem Place de la Concorde , wo ſie ſich an der
Statue der Stadt Straßburg zerſtreuten .

Paris , 6, Dez . Die radikalen Blätzer berichten , die Unter⸗
ſuchung des Kaſſationshofes ergab , daß der eigentliche Verräther
Oberſt Henry und Eſterhazy nur deſſen Vermittler bei fremden
Militärattachees geweſen ſei . Man hat feſtgeſtellt , daß Henry , welcher
ein Jahreseinkommen von 8000 Francs hatte , mehr wie 30,000
Francs ausgab .

Paris , 6. Dez . Der Regierungskommiſſar des Kriegsgerichts
fordert für den Prozeß Picquart an 80 Zeugen , von denen die meiſten
in Betreff des „ petit bleu “ ausſagen ſollen . Picquart läßt den
General Leclerc , unter deſſen Kommando er in Tunis diente , als
moraliſchen Zeugen vorladen .

Weizen preishaltend . Roggen etwas feſter .
Futtergerſte unverändert .
ziemlich unverändert .

Mannheimer Getreidemarkt vom 5. Dez . Die Stimmung
iſt unverändert ruhig . Preiſe per Tonne eik Rolterdam : Saxonska
M. 141 —150 , Südruſſiſcher Weizen M. 182 —160 , Kanſas M. 29
bis 131 , Redwinter M. 135 —1836 , Milwaukee⸗Weizen M. 131 . Ruf⸗
ſiſcher Roggen M. 121 , Weſtern⸗Roggen M 120 . Mats mixed Mk. 86 ,La Plata⸗Mais M. 88 . Futtergerſte M. 94. Weißer amerik , Hafer
M. 120 , Ruſſiſcher Mittelhafer M. 114 —118 ,
M. 122 —136 .

Fraukſurter Effekten⸗Societät vom 5. Dezbr . Oeſterreich ,
Kreditaktien 804 ½, Diskonto⸗Kommandit 195 20, Darmſtädter Bank
158 . 40 , Deutſche Bank 201 . 40 , Oeſterr . ⸗Ungar . Staatsbahn 304 75
Lombarden 61, Northern 75 . 70 , Prince Henri 100 . 90 , 3proz . Portu⸗
gieſen , 36 , Türken O 27 . 50 , 6proz . Buenos 39 . 70 , 4½ proz . Argen⸗
tinier 71 . 50 , 3 proz . Mexikaner 23 . 80 , Allgem . Elektr . ⸗Akt. 288 . 50 ,Alkali Weſteregeln 209 , Aſchersleben 157 . 20 , Friedrichshütte 187 . 50 ,
Gelſenkirchen 189 . 40 , Harpener 177 . 80 , Hibernia 197 . 20 , Laura 2115
Bochumer 221 . 30 , Oberſchleſ . Giſen 154 , Sürther Maſchinenfabrik
108 . 20 , La Veloce 78 , Eſchweiler 199 , Hoch⸗ und Tiefbau⸗Aktien
157 . 50 , Guttsmann Maſchinenf . 128 . 40 , Oicht und Kraft 130 , Hamb .
Packetfahrt 123 . 20 . Gotthard⸗ Aktien 148 10, Schweizer Central
147 . 90 , Schweizer Nordoſt 109 . 80 , Schweizer Union 78 . 70 , Jura⸗
Simplon 89 . 60 , 5 proz . Italiener 93 . 90 ,

Maunbeimer Effectenvörſe vom 5. Dez . Heute notirten
Anilin⸗Aktien 447 . , Weſteregeln Alkali 205 . 50 . , Zuckerfabrik
Waghäuſel 54 . , Brauerei Eichbaum 169 . 50 bz. u. . , Brauerei
Schroedl 141 . , Mannheimer Lagerhaus 112 . 50 bz, u. . , Freiburger
Ziegelwerke 120 . 50 G. u. 122 B.

Viehmarkt in Miaunheim vom 5. Dezember . ( Amtlicher Be⸗
richt der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 Ko, Schlachtgewichtz :39 Ochſen a) vollfleiſchige , ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes
höchſtens 7 Jahre alt 70 —72 . , b) junge fleiſchige , nicht ausge⸗
mäſtete , und ältere ausgemäſtete 68 —70 . , o) mäßig genährte
zunge , gut genährte ältere 62 —68 . , 4) gering genährte jeden
Alters 58 —64 M. 28 Bullen ( Farren ) : a) vollfleiſchige höchſten
Schlachtwerthes 00 —56 . , b) mäßlg genährte jüngere u. gut genährte
ältere 00 —54 . , o) gering genährte 00 - 00 M. 603 Färſen :
( Rinder und Kühe ) : a) vollfleiſchige , ausgemäſtete Färſen , Rinder
höchſten Schlachtwerthes 66 —68 . , b) vollfleiſchige , ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 62 —66 . , o) ältere
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe , Färſen
und Rinder 60 —64 . , d) mäßig genährte Kühe , Färſen u. Rinder
50 —58 . , e) gering genährte Kühe , Färſen und Rinder 40 —50 M.
119 Kälber : a) feinſte Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Maſt ) und beſte Saugkälber00 —70 . , b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 00 —65 Me. , c) ge⸗
ringe Saugkälber 00 —60 . , d) ältere gering genährte ( Freſſer )
00 —00 M. 4 Schafe : a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
00 —00 . , b) ältere Maſthammel 00 —00 . , c) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 00 —50 M. 545 Schwerne :
4) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1¼ Jahren 00 —00 . , b) fleiſchige 90 —64 . , c) gering
entwickelte 00 —60 . , d) Sauen und Eber 00 —00 M. Es wurde
bezahlt für das Stück : O00 Luxuspferde : 000 —0000 . , 40
Arbeitspferde : 100/00 . , 80 Pferde zum Schlach⸗
ten : 30 —80 . , 49 Milchkühe : 200 —400 . , 000 Ferkel ;

—0 , . , 0 Zicklein : 00 —00 M. o Ziegen : 00 —00 M.
Zuſammen 1507 Stück . Verlauf mittelmäßig . Der Geſammt⸗

umſatz der vorigen Woche betrug 3058 Stück .
Landes⸗Produkten⸗Börſe Stuttgart .

5. Dezbr . 1898 mitgetheilt von dem Vorſitzenden Fritz KreglingerWir notiren per 100 ka frachtfrei Stuttgart , je nach Qualitäl
und Lieferzeit : Weizen württemb . 18 . 25 —18 . 75 , bayer . 19 ——19 . 25 ,
fränkiſcher —. ———. —, nordd . 18 . 50 —18. 75, Ulka 19 . ——19 . 25 ,
Saxonsta 20 . —. —20 . 60 , Rohſtoff Azima —. —, rumän . — . — —
Ameritaner 18 . 75 —19 . —, Walla⸗Walla —, Kernen oberländ . 18 . 75
—19 . —, Unterländer 18 . 75 —, Dinkel 11 . ——12 . —, Roggen württ .
D , norddeutſch . ——. ——, rumän . ——, rufſ . 17 . ——17 . 75 ,
,Gerſte württ . ———. —, pfälzer 19 . 25 —19 . 50 , bayer . — — . —

Tauber 18 . 75 —19 . 25 , ungar . 18 . 50 —19 . 25 , kaliforniſche — — —
Hafer württemberg . 14 . ——15 . —, do prima —. ———. — xuſſiſch .
———. —. Mais Mixed 12 . 25 —. 12 . 50 , weißer amerik . — . — . —
Laplata neu 12 . 70 ——. —, Douau —. —, Mehlpreiſe per 100 kginel . Sack : Mehl Nr .0: 31 . ——32 . —, Nr . 1 : 29 . ——30 . —, Nr . 2
27 . 50 —28 . —, Nr .3: 26 . —. —. 26 . 50 , Nr . 4: 24 . ——24 . 50 , Suppengries
31 . 50 ——. —, Sack Kleie mit . 50 .

Newyork , 5. Dezbr . Schlußnotirungen :
8 5

Braugerſte feſt .
Ausländiſcher Hafer wenig begehrt . Mais

5 5 3. 8.
Weizen Dezember 760 72¼ Mais September — —
Weizen März 74½ 78¼ Mais Juni — — 7
Weizen Mai 71 — 70¼ Kaffee Dezember . 85 5 85
Weizen September — — ——Kaffee März . 65 . 60
Weizen Auguſt — —Kaffee Mai . 75 . 70
Mais Dezember 39139¼ ] Kaffee September . — . 95
Mais Mar 39 39¾ ] Kaffee Oktober . 05 . —
Mais Juli — —

Cyteago , 5. Dezbr . Schlußnotirungen :
8. 5. 8.

Weizen Dezember 65½ % 65 % Mais Mai 34¼ 340
Weizen Mai 66¼ 66 . — Schmalz Januar . 10 . 1

Mais Dezember 38½ 38 / Schmalz Mai . 25 . 82

Waſferſtandsnachrichten vom Monat November .
4 1 55 Pegelſtationen Datum :Algier , 6. Dez . Ein franzöſiſcher Dampfer iſt in der Nähe vom Rhein : 1. . ] 3 . 4 . . 6 . Bemerkuntzenzvon Bone untergegangenz 6 Perſonen ſind ertrunken .

Kouſtauz . 05„52 „66 „„ „5
Waldshut . 98 2,46 1,87 1,90 1,89 1,88Maunheimer Handelsblatt . Hüningen . 86 .66 . 62 Abds . 6 uBei der Deutſchen Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗ Kehl 250 2,43 2,81 2,26 2,27 2,25 N. 6 U.Anſtalt in Hannover waren im Monat November 1898 in den Lauterburg . 33,54 2,50 3,41 Abds . 6 U.beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen , der Militair⸗ Magau 3,52 3,60 8,43 8,88 8,84 3,29 2 U.

dienſt⸗Verſicher ung und Lebens⸗Verſicherung ( auch Germersheim 8,33 8,46 3,16 . - P. 12 UTöchterverſorgung ) , zu erledigen : 1087 Anträge über M. 2196 010 Maunheim J22. 98 3,19 3,16 3,00 2,92 9,90 Mgs . 7
Verſicherungs⸗Kapital . Von Errichtung der Anſtalt ( 1878 ) bis Ende Mainz J0,40 0,68 0,86 0,79 0,69 . - P. 12November 1898 gingen ein 330 888 Anträge über M. 421 528 920 Bingen J111,88 1,41 10 U
Verſicherungs⸗Kapital . Die Auszahlungen an Verſicherungsfumme , Kaulb . J1 . 29 148 1,68 1,67 1,58 1,58 2 U.
Prämienrückgewehr ꝛc. im Laufe des Jahres 1897 betrugen Koblenz „ 1,47 1,62 1,86 10 U.M. 3 120 000 , die Geſammtauszablungen ſeit Beſtehen der Anſtalt Kölnn 1,08 1,171,40 1,65 1,65 2 . :M. 18 495 000 . Das Vermögen der Anſtalt erhöhte ſich im Mongt Nuhrort 0,48 1,06 9 M. 4November von M. 91517 588 auf M. 91 776 689 . vom Reckav : 9

Coursblatt der Mannheimer Börſe ( Produkten⸗Börſe ) Maunheim . 2,97 8,26 8,24 3,08 2,98 2,98 V. 7 U.
vom 5. Dezbr . Heilbroun II . 18 1,00 0,85 0,89 0,90 0,78 B. 7 U.

Weizen pfälz . alter 18 . ——18 . 25 1 Hafer , bad . 14. 50—15. 50
Geld⸗ Sorteu„ norddeutſcher 18 . ——18 . 25 „ ruſſiſcher 15 . 50 —16 . 75 Dukaten M. . 67 65 Ruſſ. Imperlalz 8„ ruſſ . Azima 18 . 25 —19 . 25 „ norddeutſcher —. ———. —0 Fres Slüde „ 16. 19 15 Dollars in Golb „ . 20 —17

„ Theodoſia 19 . 75 —20 . 50 „ württemb . Alp 15 . 75 —18 . — Enal . Sovgerelns „ 20 . 48 —30
„ Saxonska 19 . —19 . 25 „ amerik . weißer —. 88 .
„ Girka 18 . 25 —19 . — Mais amer . Mixed —. ——11 . 75 Liebbaber von praktiſchem Schuhwerk finden die reichſte Aus⸗

1875 0 7 80 0 wahl , auch in ganz billigen Artikeln , bei 7274⁴
„ rumäniſcher 75 —19 . a Plata —. —11 .5 am . Winter —. ——18 . 25 Kohlreps , d. neuer 25 . 25 —25 . 50

9D 4. 12 v 3. 12„ Khbieago II ———17 . 75 a 35 „ 5 Alleinverkauf der Fabrikate von Otto Herz & Eie . in„ Manitoba — . — icken . 50
Frankfurt a/Main ( Telephon 448 )7 — Walla Kleeſamen deutſch . 1 100 . —105 . — —anſas I1I1 —. —17 . 78 3 „ 0 Möbel tiee , ee

ameritk. 75. ——90. —
L . J . Peter , ee ee a

235
La Plata „ neuerpfälzer — — — — . Hofmöbelfabrik . Mannheim C8 , 3 .ernen —. —18 . 2 „ Luzerne 85 . —86 . — 80Roggen , pfälz . 15 . 75 —16 . — rovene . 116 . —125 . — rmann„ ruſſiſcher 16 . 25 —16 . 50 „ Eſparſette 27 . ——28 . —

J . B elte a Mannheim E 2 17 .
*„ rur äniſcher —. ———. — Leinöl mit Faß —. ——48 . — Telephon 1232 . Schneider für feinere Herreumoden . Großes

„ norddeutſcher
804 —. —58 . — Lager in exquiſiten Stoffen . 52319

amerik. — . — — . — ei Waggon —. ——56 . — 2 2 2Gerſte , hierländ . 17 . ——17 . 50 Petroleum Faß . Die Weihnachtsfreude wird er⸗
„ Pfälzer 17 . 75 —18 . 25 „ Tara .

—. ——22 . 0 U 50 ·˖
dadurch , daß man nicht verſäumt , den Geſchenken auchgeiſge — etrol. Waggons —. —22 . 20 yt annen Carten à 8 Stück ( Mk. . 50 ) der bei der eleganten0 FT = Kobſprit , verſteuert —— 115 . — Damenwelt ſo ſehr beliebten und unübertroffenen Patent⸗Myrrholin⸗erſte rum . Brau — — — — loer do . unverſt. . ——29 . — Seife beizufügen , welche überall , auch in den Apotheken , erhältlich

Weizenmehl Ar . 00 0 1 8 4 iſt . Nach Orten ohne Niederlage verſendet die Myrrholin⸗Geſell⸗
50 . — „ 28 . — 28 . — . — 23 %½ 21 . — ſchaft m. b. H. in Frankfurt a. M. 2 Cartons franco gegen Nach⸗

nahme von — 78509Roggenmehl Nr . 0) 25 . 50 1) 22 . —

Prima ruſſiſcher Hafer

Börſenbericht vom

enl

——
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jeweils 9 Uhr

Mannheim , 8. Dezember . enerawrnzeige :

Amts⸗ und Kreis
Aüͤkkiche Az

Hekanntmachung .
Die Abhaltung der

Bezirksrathsſitzungen
im Jahre 1899 betr .

No. 79 416 J. Die regelmäßigen
Sitzuugen des Bezirksraths
Mannheim für das Jahr 1899
werden auf folgende Tage

Vormittags be⸗
ginnend — geſetzt :
Donuerſtag , den 5.

19* 05 *
9. Februar ,

Januar ,

9. März,

6. April ,

4. Mai,

8. Juni ,

6. Juli ,

8. Auguſt ,

1 Septemb . ,
5. Oktober ,
9
2

— *
November ,

*

*

Dan

*

Ge

8

8

* ——⁰4 *
50 „ 7. Dezember ,

Mannheim , 1. Dezbr . 189 .
Großh . Bezirksamt :

Pfiſterer . 77918

Vieferung
vont

Lebensmitteln .

bedarf für das kommende Jahr
cd.

0
700 Kg. Waſench400 Kg. Schweinefleiſ

und Wurſtwaaren ,
„ 7000 Kg. Schwarzbrod 1.

Sorte ,
„ 10500 Stück Milchbrod ,
„ 7500 Liter Milch .

Schriftliche Preisangebote auf
Lieferung obiger Lebensmittel
wollen verſchloſſen und mit ent⸗

Aufſchrift verſehen ,
is ſpäteſtens

Montag , den 12 . Dez . d. . ,
Bormittags 11 Uhr

auf der dieſſeitigen Kanzlei —

Rathhaus II . Stock , Ading⸗Nr. 16 — woſelbſt die Beding⸗
ungen zur Einſicht aufliegen ,
eingereicht werden . 7742⁴

kannheim , den 28. Nov . 1898.
Der Stiftungsrath der Familie

Wespin⸗Stiftung .
v. Hollander .

Winterer .

JIwangs⸗Perſt⸗igerung.
Mittwoch , 7. Dezb . ds . Js .
verſteigere ich im Pfandlokal

4, 5 dahier : 77910

1 Pfandſchein
im Vollſtreckungswege öffentlich
gegen Baarzahlung .

Kannheim , 6. Dezbr . 1898 .
Ebnen ,

Gerichtsvollzieher .

Bekauntmachung .
Die Ausſtellung der

Gewerbelegitimations⸗
karten pro 1899 betr .

( 880) Nr . 113514 II . Wir
beingen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , daß die Ausſtellung
der Gewerbelegitimationskarten

ür das Jahr 1899 ſchon von
eute ab auf der Allgemeinen
deldeſtelle — Schalter 4 — er⸗
lgen kann , nachdem die Geſuche

er betheiligten Geſchäftsfirmen
um Ausſtellung dieſer Karten
bei dieſſeitigem Bezirksamt ein⸗
gekommen ſind .

Dem Geſuche ſind jeweils ent⸗
weder die abgelaufenen Karfen ,
oder aber — falls dieſe nicht bei⸗

jebracht werden können — die
Fumundszeugniſſe für jeden
einzelnen Geſchäftsreiſenden nach
Maßgabe der Vorſchrift in 88 57,
a u. b der Gewerbe⸗Ordnung
anzuſchließen .

as Leumundszeugniß muß
von der Polizeibehörde des letzten
ſtändigen Aufenthaltsortes aus⸗
geſtellt ſein . 77426

Mannheim , 1. Dezbr . 1898.
Großh , Bezirksamt .

Schaefer .

SBekauntmachung .
Maul⸗ u. Klauen⸗

ſeuche betr .
( 885 ) Nr . 798881 . In der Ge⸗

meinde Meckenheim , Amt Neu⸗
adt a. . , iſt die Maul⸗ und
lauenſenche ausgebrochen .
Mannheim . 3. Dezbr . 1898 .

Großh . Bezirsamt :
v. Merhart . 77908

Bekauntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß die Re⸗
paraturarbeiten im Brauſebad

des Neckars fertig geſtellt
nd und dasſelbe wieder dem

triebe übergeben worden iſt .
Maunheim , den 5. Dezor . 1898.

Bürgermeiſteramt .
Ritter ,

77867 Schtruska .

Imangg- Herfeigerung .
Mittwoch , 7. Dezemb . 1898 ,

Nachmittags 2 uUhr
werde ich im Pfandlokale 4, 5
hier gegen baare Zahlung im

Bollſtreckungswege öffentlich ver⸗
kleigern : 77800

Aufgerüſtete Betten , Chiffon⸗
nierz , Kleiderſchränke , 1 Kla⸗
vier , Kommoden , Kanapees ,
Waſchkommoden , Nachttiſche,
Tiſche , Stühle , Bilder, Spiegel ,
2 Nähmaſchinen , 2 Vertikovs ,
1 Schreibtiſch , 1 Badewanne ,
2 Federkiſſen , 1 Taſchenuhr ,
1 gold . Herrenuhr mit Kette ,
1 goldene Damenuhr , 1 gold .
Siegelring , 1 Poliphon mit
12 Platten , 20 Flaſchen Roth⸗
wein , 1 Mille Cigalren und

ſonſt noch Verſchiedenes , ferner
eine braune sjährige Kuh .
Mannheim , 6. Dezemb . 1898.

Duldebrandt ,
Gerichtsvollzieher , Gontardpl . 9.

Iwangs⸗Jerfteigerang .
Mittwoch , 7. Dezember 1898 ,

Nachmittags 2 uUhr
werde ich im Pfandlokal Q 4,5
hier 77927

Kommode , Tiſche , 1 Küchen⸗
ſchrank, !1 Nähmaſchine , 1Pianino ,
Kanapee Kleiderſchränke und
ſonſtige Gegenſtände gegen Baar⸗
zahluug im Bollſtreckungswege
offentlich verſteigern .

Mannheim . 6 Dezember 1898.
Moſter ,

Gerichtsvollzieher , O 1, 12.

Zwaugsperſteigerung.
Am Mittwoch , 7. Dezbr . l. J .

Machmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokale a 4,5
hier gegen baare Zahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich ver⸗

eigern : 77926
1Waſchkommode mit Marmor⸗

0 1 großer Spiegel , 1 Klei⸗
erſtänder,1 Fahrrad , ſowie ! Jaß ,

Maunhei Dez 898 . J 2115Maur 1898 .
2 Jeht billig 0. gut

Gerichtsvollzieher , B 2, 16.

unge Fran wünſcht Beſchäf⸗

Glektriſche Selbſtcuren!
Unsbertroſſene Heilerfolge
in allen Krankheiten u. Leiden ,
beſonders bei Nervenleiden u.
Schwächezuſtänden . Schmerz⸗
loſe milde Stärkungskur 1.
Ranges . Naturkuren ! Beide
zu Hauſe anwendbar . Proſpekte
50 Pfg. Berathung —5 Mark .
Direkt . Q. Kustermann sen, ,
„ Hildabad “ , Karlsruhe i. B.

Telephon Nr. 522. 74292

Ylaufelchen
Deekel -

Schnecken
eingetroffen 77981

Aſfred Hrabowski
D 2 . 1 . Telephon 488 .

Friſche

Schellfische
empflehlt 77928

J. U. Kern , C 2. 1l .

11 8

Frſſch eingetroffen: 77920

d. gbräuch. Lachs

d. Kielor Sprotten
Eruſt DaugmaunNachfg .

N 3 . 12 . Tel . 324 .

Münſter⸗Käſe
Edamer

Camembert
Brie

Neuſchateller
Emmenthaler

Kräuterkäſe
ſſt . Tafelbutter
Freiburger Bretzel .

77888

Die dieſſeitige Ni

77902
‚

Sing - Verein .
Heute Dienſtag Abend

präcis 9 uhr

PTrOBEe .
Zahlreiches Erſcheinen erwartet

Der Vorſtand .

Wir bringen hiermit zur Kennt,
niß der verehrl . Intereſſenten ,
daß die nach Beeſdigung der

Vorträge des rn Reg . ⸗Rath

Tarifübungen am 8. und 12.

im oberen Saale unſeres Vereins⸗
lokals C 4 Nr. 11, II . ſtattfinden
und Anmeldungen hierzu noch

entgegengenommen werden .
Die Einſchreibegebühr beträgt

77720 Der Vorſtand .

Geb . Frl . , 22 Jahr alt , Pfälz ,
ev. , angeneh . Erſchein . , v. tabell .
Rufe , durchaus häusl . , mit Aus⸗
ſteuer u. 1000 M. ſofort . Bermög .
ſpät . größ, ſucht wegen Maugel
an Herrenbet . mit ein. brav . geb.

Herrn , Kaufm . , Comptoir .
ſicherer Stellung behufs

Verehelichung
in näh . Correſpondenz zu treten .

Offerten unter K. 6888ab an

Haaſenſtein K Vogler . ⸗G.

Mannheim . 77638

Neſe Woche
große Treibjagden.

Mrosse

Hasen
zu 3 Mark

und 30 Pfennig Oetroi ,

Braten von Mark . 50 an ,
Ragout 50 Pfg .

Nehn
10 dillig 77980

Braten 70 und 30 Pfg .

Hirsch ,
Wildſchwein

Jaſauen , geldhühner
Wildenten

grat⸗ und Jettgänſe

Nonlarden, Capaunen

Welſche , Suppenhühner ꝛc.

Austern , Hummer

Schellſſche, Cabliau ꝛc.

J . Knab ,
gde 8

Breite⸗Str .

Kaffee ' s
ſtets friſch gebrannt per Pfd . zu

M. 80, 100, 120, 140, 180
und 180 Pfg .

empfiehlt

in

76831

Hess ,
2 , 13 4 M 2, 1 .

Ss wird fortwährend
zum

Waschen und Bügeln
angenommen und prompt und

billig beſorgt . 38865

Wun . Müller , U 5, 26 . 5 , 19 , parterre .

heims erhältlich . Jede

Preise : ½ Fl. Mk.

21
Der Mannheimer Apotheksrverein

empflehlt seinen gemeinsam importirten

Medicinal - Tokayer
zu Originalpreisen in allen Apotheken Mann -

des Mannheimer Apotheker - Vereines .

1½% Fl. Mk. . 75 . —

Flasche brägt die Htiquette

. 50, ½ Fl. Mk. . 50,
66786

von Rassermann 4
rein nur aus Arxrac ,

J. 6 Haaf , Schwetzingerstr .
8 Transier , E 2, 3; Wilh . Harn , 0 5 125

Punschessenz, ,
Herrschel . Mannheim garantirt
Rum oder Portwein bereitet .

Niederlage bei ; Carl Friedr . Bauer , U , 9; MHeidenreioh , H 2, ;

Louis Lochert , R I, 1; Adolf Zurger , 8 4,5 ; Jadob Uhl . M 2, 9;

58 ; Peter Herdegen , U 3. 15 ;
Carl Weber , 6 8, 5.

Leü⸗STeg
empfehle allen denjenigen ,

Freunde einer guten , ſchmackhaften
welche

SuüppEN Supge ſind , angelegentlichſt . Auch in

— einzeinen Täfelchen à 10 Pf . erhältlich .
77839 Johann Ziegler ſen . , Traitteurſtraße 213.

Theodor

gute

2—

Als

tigung im Waſchen u.
111881

95
Näh. l ö, 4 8.Stz lhlß , 14895

Maunteiner Cate-Iupoct- Tersandt-Geschält

Kaufhaus N 1 . 3 Mannheim
Verkauf ab Magazin von 5 Pfd . an : ;

gute krüftige rohe Cafs ' s per Ffd .

zu : 82 , 68 , 79 , 90 , 100 , 110 % 120 , 130 Pfg . ,

kräftige gebrannte Cafs ' s mer
zu : 75 , 85 , 90 , 96 , 100 , 110 ,

sowie mein gebrannter Café au 85 wig . per Pfd .

Weihnachtsgeschenk sehr Heeignet .

5

innnn lls

78119 5
Pfd .

118,120 , 10 , 140 , 180 Pfg .
) Brasil - Café neuer Ernte ,
) belesen , kartgrün 68 Pfg .

Schu kz in Ausſicht genommene

Dezember , präcis 8Uhr Abends ,

bis 6. Dezember auf unſ . Büreau

ungsblatt .
— — ̃ññx —

— Wichtig für

Renkner u . Nentnerinnen .
„ Germania “

Debens⸗Verſicherungs⸗Aectien⸗Geſellſchaft zu Stettin .

Gründungsjahr 1857 . Unter Staatsaufſicht .

Verſicherungscapital Ende 1897 , 558 Millionen Mk ,

und Mk. 2 277 510 Jahresrente
VBermögen Ende 1897 : 210 Millionen Mk .

Bei dem niedrigen Zinsfuß bietet die Reuten⸗

verſicherung der „ Germanſa “ jedem , der auf den Zins⸗

genuß aus ſeinem Capital angewieſen iſt , beſte Mittel zur

Grlangung eines jährlichen höheren Einkommens .

Für jedes Hundert des Einlagecapitals gewährt die

„ Germania “ beiſpielsweiſe im Eintriitsalter :

60 63 65 47 70 73

5a V Iö. o ,H5 Hled 155,%½ 1 %.
als fübkiichelkente

Aufnahme und Auszahlung koſtenfrei ,
Nähere Auskunft ertheilt :

Wilnelm Raesemn ,
Schreibstube M . , .

Uberrheinische

Versicherungs-Besellschaft
in MANNHEIM .

Grundkapital : 6 Mill . Mk. — Emittiert : 4 Mill . Mk.

See-, Fluss - u . Land- vkeren ) LTänsb. -Lers.
Unfall-Vereicherung, insbesondere die

Vorsicherung émnzelner Personen gegen alle Unfälle
mit und ohne Prämienrückgewähr ;

5

Land - u. Seereise - Unfall - Vers . ( Weltpolice ) ;
lebenslängliche Eisenbahn - Unfall - FVersiche -

rung mit und ohne Prämienrückgewähr ;
Speeial - RBadfahrer - Unfall - Versicherung .

Collectiv -Versicherungen.

Taftplichtk-Jersicherung enee ntuneb unger,
Handelsgeschäfte und Handwerksbetriebe , für

Pferde - und Fuhrwerksbesitzer , für Land - und

Forstwirthe , Haus - und Grundbesitzer , Hoteliers und
BRestaurateure , für Theater , Ausstellungenund Bade -
anstalten , Jäger , Schützen , Reiter und Radfahrer ,
Aerzte und Apotheker , Gemeinde - u. Kirchenverwal - ⸗
dungen , Genossenschaften und Vereine aller Art ete , 15

0 ichernne ( anbelegtes u. belegtes Spisgel -Glas ersicherung las , andere Glassorten

gegen rüch , Hagel und Wetterschaden ) ,

Einbrueh - u. Diebstahl -Versicherung.
Vactreter au aſfen Pſzten gesüucht .

— ündig

Mittwoch , den 7. Dezember , Abends 7½ Uhr

Casino - Saal

Edith Martin
Harfenvirtuosin aus Boston .

Mitwirkung : 0

Regina de Sales , Primadonna der Royal -

opera Covent - Garden , London und der

Egl . W. Hof - Pianistin Frau Professor

Leonle Grössler - Heim . 3

Programm :

Beethoven , Sonste . moll , 100
ssohn , Barcarollel' Espérance , Auf Flü

für Harfe . — Reeitativ und Arie : „ Nou mi dir , bell

idtol mio “ aus „ Don Juan . “ — Tisehek , Fantasie

für Harfe — Laszen , Musikantin . — Schubert ,
Eaidenröslein . — Brahms , Wle Melodlen zieht es

mir , Meine Liebe ist grün . — Oberthür , „ Amadis, “
Duo für Harfe und Klavier . Lisst , Nocturne ,

Grössle rHeim , les Adieux . — Nisodé , Polonaise

characteristique . — Zannnra , Romance , — Hassel .
manns , Patroquille für Harfe . — Vierenglische Lieder .

Sitzplätze à 8 und 2 Mk. , Gallerie und Stehplätze
à . 50 Mk. in der Musikallenhandlg . von Th . Schler .

Concertfiugel C. Bechstein aus dem
Lager von Tkh. Sohler . 77566

57. — Mendels - 7

gelu des Fne 77855

Cytclus Kunsthistorischer Vortrags.
Donnerstag , 8. Dezbr . 1898 , Abends 8½ Uhr ,

im Stadtparksaale

III . Vortrag
d. Herrn Universitäts - Prof . Henry Thode , Heidelberg

über

Florenz, Kunst und Kultur der Renalssancs
Für dle noch stattfindenden 2 Vorträge sind Karten für

Nichtmitglieder und zwar

Für einen gewöhnlichen Platz à M. . —

auf unserem Bureau C 4 , II , II , erhältlich . Karten

zu einzelnen Vorträgen werden nicht abge -

geben .
5

Für die Mitglieder sind die Legitimations -
resp . Damenkarten giltig .

Dle Karten sind beim Eintritt in den Saal vorzuzelgen .

Mie Saalthüren werden punkt 8½% Uhr ge⸗
schlossen . Ohne Karte hat Niemand Zutritt .
Kinder sind vom Besuche der Vorlesune 779ausgeschlossen .

Der Vorstand .

Kaiser - Panorama

0 2,10/ö11 gegenüb . dem Café⸗Imperial .

Geöffuet von Morgens 10 uéhr bis Abends 10 Uhr .

Nur bis incl . Mittwoch , den 7. Dezbr . 77897

Insel Corsieca ( Mittelmser ) .

Foloſſeumtheater in Maunheim .
Neckarvorstadt . 77998 %

Dienſtag , den 6. Dezebr . 1898 , Abends 8½/ Uhr

Jubiläums-Auffünrung zum 50 . und letzten Male :

Kapitän Dreyfus .
Senſationsſtück in 3 Bildern nebſt einem Nachſpiel , betitelt ;

Die Reviſton von Onkonkowsky .

os

Mayerhof .

Moriz Schlesinger
2 2 , 23 Mannhein felefon 1062 ,

Arſtes und größkes

Spezial⸗Betten⸗ und Bett⸗
Ausſtattungsgeſchäft

unterhält das größte Lager in 74981

doppeltgereinigten Beltfedern,

Kaumen, Eiderdaunen,
ferner in

Noßhaaren ,ecgras, Matratzen⸗Orel
( Arca 150 verſch . Deſſins u. Qualitäten

vorräͤthig)

Jedes Quantum zu Eugros⸗Preiſen .

Tapezierer werden bevorzugt u. er⸗

halten auch Ia . Seegras ſehr preiswerth .

21 5—.—

Pianino - Lager

Th. Sohler , 0 2, 1

Vertretung
der Hofpianofortefabrik C. Beohstein in Btrliu ,
Tb . Steinweg Nachf . ( Braunſchweig ) , Schted⸗

778687
maher Söhne in Stuttgart u. m. A.

Heute Dienſtag , . , Mittwoch 7 . Freitag , 9. Dezember ,
von Abends 8 Uhr an

Grosses Concert
Geſang und Inſtrumenkal

des italienischen Künstler - Ensembles

Compagnia Bella Sieilia .
Dir . Pietro Tommaſſo aus Neapel .

5 Damen . 2 Herren .
Ohne Konkurrenz in Deutſchland .

Es ladet höflichſt ein 77915

Georg Bastian .

20 Feſnacſte 1
77866

empfehle ich eine besonders Teichhaltige Auswahl

besssrer Lünus- u. Fantasle-Möbel,Vorzügliche Eier

zu 6 und 7 Pfg . per Stück . 1
Kunst - Gläser und - Möbel

ferner zum Sieden und Austrinken
eee eeee 4

zu 8, 9 und 10 Pfg per Stück . 1 Decorationsstücke

Letztere Sorte empfehle ich % „ ²˙
uert , iuunns ,

ganz beſonders für Krauke , da
0

es ganz neue friſche Waare iſt . Sonstige zu Geschenken besonders ge⸗

Imanuel dirauss
3 eignete Gegenstände .

1 1 ö 0
14 —

F . S. Scharpinet
„ 9 . Telep „ reiephon 920 . Mannbeim D 2 , 11 .

. Etablissement fur complete Zimmere 5
Einrichtungen . Iecorationus - Meschält .

— — — . . . . . .— —



SOkeltke .
General⸗Anzeiger . Mannheim , 6. Dezember.5

25 1
— 8 . Ueber

ger Nähmaschinen unrefabricirt und verkauft . 5

fabrieirt und verkauft ,
Preisgekrönt auf der diesjährigen Münchener Ausſtellung ,mit der Motivirung

Vorzüglich und vielseiti g mustergiltig . 9Der ſtets zunehmende Abſatz , die hervorragenden Auszeichnungen auf Dle Singer Nähmaſchinen ſind muſtergiltig in Conſtruktlon und Aus⸗allen Ausſtellungen , das über 40jährige Beſtehen der Fabrik , und der Welt⸗ führung , unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer , ſowie Schönheittuf , den ſich die Singer Maſchinen erworben haben , bieten die ſicherſte und des Stichs .vollſtändigſte Garantie für deren Güte . Unſere Maſchinen werden in ein⸗ Alle unſere Maſchinen tragen am Arm die nebenſtehende Fabrikmarke,fachen , wie in den feinſten Salon⸗Ausſtattungen geliefert und empfehlen ſich ſowie in Goldſchrift die volle Firma Pne Singer Manufacturing Co, und ſindals eine der ſchönſten und
nur in unſeren eigenen Geſchäften erhältlich . 77857

Nütlichſten Weihnachtsgaben .
Oründlicher und koſtenfreier Unterricht in der Modernen Kunſtſtickerei . — Lager von Stickſeide in großer Farbenauswahl .

Mannheim , Singer Co . Act . Ges . Mannbeim ;r . 10 . Kuuststrasse
785 O 2Nr . 10 . Kuuststrasse.7—

8
25

— — — — — — — — — An erhalten ſold.

Csar Fesenmever , AImather,
an Rudolf Moſſe , Magbeburſl .743

Uhren - · und Goldwaarenhandlung ,

„Wes keiht einer Famſite gegen

C3 , 9 Mannheim 0 3, 9

2

gute Sicherheit
150 Mark .

Offerten unt . B. H. Nr 77909
an die Expedition dſs . Blattes .

Zur Berbeſſerung einer

8

einer Combination durch verſchiedene Stoffe , iſt mein Riviera⸗Fenteben- Harfüur auf die höchſte Concentration gebracht an⸗ — —

Schute auheeldeen Get
daltend und natürlich duftend , verbinbet es unübertreffliche Feinheit VWein nadchts⸗ Gesch Senken dung 1 tüchtiger 118708 Ad . Arras , 2. 2 , 22 .

sein Frosses Lager in Uhren u . Goldwaaren als : 77924 7
In eleganten Carton verpackt , repräſentirt das Riviera⸗

17 lektrotechni kx
Geilchen Parfum ein

Damen - Uhren von Mark - 400 Mark , Ringe , Broschen , Ohrringe , Armbänder , 5 5
schönes Weihnachts - Meschenk . Herren Uhren d . Mark 5 . 50 —500 Marla , Colliers , Trauringe , ( ohne dapitalbetheiligunchbei

— ——
R 12555 Wecker , Wand - u. St großem Gewinnantheil ſoſortSssessssseeessseess esulateure , Wecker , Wand- u . Standuhren Uhrketten ete . ete . geſucht . Gefl . Offerten unter

77850 Hochinteressante Uusserst billig . . Für sämmtliche Artikel Garantie . No . 77908 an die Expedition .RNe rS 7777222 . . . ͤ der Der Beſitzer einer Fabrfk in der
28 1438 4 kur die 6 —

— 7
— —

— —
Nähe von Mannheim ſuchtSNovität « qugend3

ſchäfts⸗Eröffuung und Empfehlung .2 einen 77804
Als

8 8 15 —
lul d Ull 0

85
5 F Cheilhaber ohne Kapital,680 1 alser Wilhelm II . 95 Mache einem derehrl . hieſigen auswärtigen Publikum die ganz ergebens Anzeige , daß ich das

11 aue begee8 eise nach Jerusalem . P4. 2 Restaurant „ Perkeo “ . 2 ale ar

wes
grae 1

207 f werden ünter L. M. 77304 an die

5
15 Exped. 18. BI erbeten .Samſtag , den 3. Dezember ds . eröffnen werde . — Zum Ausſchank gelangt das bekannte Opernglä22 Mit 4 Farbendruckbildern

u. 2 Bollbildern . Preis M. . 50. 5

2 F r 1 agen u, NurſhetenZu haben bei⸗ Exportbier der Kloſterbrauerei Metternich , 3 1.ince . 0 0 bei

—
bi 18 gell u . dunkel , direct vom Fass . Natur⸗Wein . — Warmes , billiges Jrühſtück . — Biillen u. Fince 85 Tobias Löffler (l. Vanet)SSssssse 9 8 F . Geriot , 74291Mittagstiſch in und außer Abonnement . — Abendplatte . 0 Laterna magicas , Neu - und Glauzwaſcherei ,

800 Einem geneigten Zuſpruch entgegenſehend , zeichnet Hochachtend ſeisszeuge II . I. 2. Stock , „Silb . Anter⸗ 1
SowWie 77920 iite werden ſchön und biürg

E 2, 4/5 . Hofbuchhandlung. E 2, 4/5 . . Lehmann . eämmtl . optisoh . Artikel 5 Hüte garnet 7562——.
zu billigsten Preisen . 4 , 2 Tre 5SScoggegosseggeees 8 10 1 dl 0 R K I 3 U 1 optisches

Fainn
Telephon 888 . E I , 7 . El PEl Al Ung 6 I Il , 1 T. 0 A . L . Levy , woll, kön. bel einer Knabenſchnel⸗Ausstattungsgeschäft

8
55

Aren.

8 25
P 4. 16

derin in kurz. Zeit Hoſen und21 27 N S
Seidenbänder aler Art , grösste Auswahl .

e , 1dfaltere0

5 ibaber : J . 4 b . Lren Seidenband - Reste nach Gewicht , sehr billig . Büicherrevisor L. Crohn 9 Afg bn ddeſen
J . 1

8
1, 6, Hirhs. 1 Tr .

empfiehlt zu 7166 % Velvets zu EKleider u. Blousen , beste Qualität 3 M. . 50 per Met . — 5 8 ebeen . ſich inWeihnachtsgeſch enken 2 S 8
1an⸗ ; 31 % ſtändiger Geſchäftsbücher Anfer⸗ u. außer dem Hauſe 177877ammete , Plüsche u . Schleiel ausserordentlich billig . tigung von Bilanzen ꝛc. für Berlin 3 , I , 2. St . Iks .

Taghemden Wolleneschlafdecken ,155
Piqué - Dek Ein Pöstchen

77887 fuld auswärts langlährige Er . Vuch Uder die Ehe M. Markeſt
dardene ergeng , iseteasese 5

l0 Kindersegen
tiekte Unterrck schzeuge ,

4 I mäßig 222 vielFTVVTVTT heller Seidenstoffe — —
u. l be ,

Waschentücher , 8 Zu Ballkleider und Blousen weit unter Preis
6 rhn %2u grossen -

„ u jour Gedecke . 8
um noch rechtzeitig zum Feste 5 *

in großer Auswahl unbd beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen. ee ⸗ Anzugs- u, Paletots - sto . Stoffg
8 102 5Ike 7 22 7 3 alrekt v. Fabrikl . zu erhalten , Aerztl. Brochüre 50 Pfg.

7
5 12 Für paſſende Weihnachtsgeſchenke . bitte meine Muster franko zu Preisliſte all . gr . geg. 20 Pf . f. P.

2 N 4 —
. S 175 2

Jede Hausfrau muß ſagen :
empfeble ich mein reichhaltiges Lager in Strumpfe n. Tricotwaaren , Gamaſchen , 2 kroerlangen erdinte Nrsparnias ! eeee eeeeeeEs gibt kein besseres S Sweaters , Kragen , e 15 8 und

3 e Abhanden gekommen .
12 2 andſchuhen , Hemdhoſen . 77291 ο —— 2781⁰ 8Metal⸗⸗ 1U „Mitt U 8 „ D - gerner habe ich zum Ausverkauf zurückgeſetzt: ZLe me Loltbus 6. Am Honntag nach halb ſechs

Iile 2 Eine Parthie gutgeſtrickte Strümpfe von 20 Pig . , Socken von 50 Pfg . , Hoſen u. 8 8 — . Uhr Mittags im Schloßgarten8 Jacken von 80 Pfg . , Hemden von 1 Mk. 20 Pfg . , Tricottaillen von 1 Uk . an . S Filderkraut ein kleiner gelbweißer Seiden⸗
wie 1141 22 ſN

li
5

8 ̃ 3 2 . 8 piutſcher mit dunkelgelbemGänzlicher Ausverkauf in Buntſtickereien . ⸗ſn feſſher ſchöner Waare ſets Nücken , auf den Namen „ Flora “8 . 5. F . W. Leicl 81.5. Kiene 2 ee
—

M. Rothwe or Ankauf wird gewarnt .Mmor 8 9 9. — ele nter . . 9. 8
Telephon 239. Dr . Simon , Ludwigshaſen,— ͤ ——85 — — — .

Mannheimer ekkle
The Berlitz School , Goldener Zwicker verloren .

2 22—
Syr einſtit .f. Er Abzugeben gegen BelohnungW CLanarienzüchter - Fereln .

In Doſen à 10 und 20 Pf .
Uberall au haben ,

8 der Hauptpoſt . 74745
Souukag , den 1I . und Monkag, den 12. Jezembtr 1898 ENGLISCH

Wegen geringwerthiger Nachahmungen derlange man nur „Amor“ ,
2 Eabrik Lubszynski & Co. , Berlin NO.

ERANZöS . eSundHolz- Brand- Apparate V. grosse Allgemeine Ausstellung rATTEx . EL
airtus en

amptie
—

ndem euem05 1, 7 Wün, Richter, Beidodte
OCanarien , Exoten , r Veseere 2 18 805

und Hilfsmittel
D 5 * ＋ 80 155 fbee 85 Lahalt

3
in den Sälen des

Natiandlität. Nonperf8
1

der egen Junger5 ff
Goldenen Karpfen , F 3, 13½ ſeic dredd Gal gedder eeFeIn der Ausſtellung ſteht ein Glückshafen zur allgemeinen Benũtzung auf und 5 nur die zu erlernende lohnung abzugeven U 4,16 . 77921Frankfurt a, M. Director M. G. Martens . koſtet das doos nur 20 pfg

Sprache . Honorar , in kleinenDer Reinertrag dieſes Glückshafens iſt zur Förderung unſerer Schutzmaßregeln im Intereſſe Kürſen , —8 Mitglieder , von
Zuschneide - Lehr - Anstalt des heimiſchen Vogelſchutzes beſtimmt und laden wir im Intereſſe unſerer guten Sache zum Beſuche 70 Pf . an 5. nde Privat⸗ 3 Rhu 755

Stellenzuweisung . — Pension . freundlichſt ein .
Der Vorſtaud . Lekt . laut Proſpekt . Bis 10 57550 0

Ausbiidung fur Familien - Bedarf . Curse von
55 Uhr Abends . Aufnahme u. in Haus zum Alleinbe⸗

40 M an. 16226 Eintrittspreis 20 Pfg . Elagelt zu ſever Zeit. Pro . [ E woßnen , möglichſt Baum⸗
Mode - Journale , Prospecte kostenfrei .

pekte gratis und franko ſchulgärten , zu kaufen geſucht .

Inserat erscheint Dienstag und Freitag .
— — — f

8 inhsi
f

agjglltz 3
* * — ee , — Offerten unter No. 76964 an

Städt Gaswerk Mannheimothwejne als Spacialität, rima Cafeläpfel Ein Fenein von Janre bieUrpediton dſs 8
55 2 Lichtſtärke des Leuchtgaſes vom in⸗ u. ausländ , hervorragend aus der Bodenſeegegend in Paris erzogen , 25 Jahr5 JFFFCTTTTT 28, Nopbr . bis 4. Dezbr . 1898 fein und breiswerth (event Rück⸗ iſt ein Waggon wieder ange⸗ alt , in den höchſten Kreiſen 1000 —5000 am .

— 2 TII brauck ainer Fündlichen . Ber , nahme ) Lt. 60 ed, 70 75 . —180
n und können dieſelben gewirkt , ertheilt ſeinefranz . Alckerland in der Gemarkun

Nfi fr gei offerir kommen und dieſelben ckerlan 9
brauch einer Flamme von 180 Plg frachtfrei von Montag Mittag ab per Conversation . Aechte Maunzeim , an einer fahrbaren

mach leicht faßlicher Methode , erthellt und nimmt noch An⸗] Liter — 16,5 Normalkerzen .
He 99 177 5 B. Ctr . zu 10,50 Mk. bei der Oel⸗ Variſer Ausſprache . Abends Straße gelegen , werden zu kaufen

meldungen eutgegen .
eppenhe 8 5 1

12 22 ˙K

r Eindenhof ) abgehol ! zon 3 0 uhr für Herren . geſucht .Herm . Sehmidt , fabr

ir 75874 Prima werden . 77814 9
5 de Olleteen 5 dug SN ; f
l . Offert . unt M. Nr. er Lage u. Preiſes des Objekte

Demenfriseur , S 3 , I , 2. Stod links . k f 9 eeee
Dietz, Belleuſtr. e Erved ds Bl. erbeten .2

unter Nr . 77801 an die Exped .ilderkraut Stock .
Stenographieumerricht ' dieſes Blattes erwünſcht .

Junger Geſchäftsmann mit 5 8 9
ſonders „ „ Stenvgrapghie⸗unterricht

—
95 * v E * ＋ C II f E III gagehende Mitte z0er auch Filderſauerkraut „Heache beſonder die nereh⸗

( Syſtem Sto le⸗Schrey ) wird Neltere Bettladen und ein
b.

Adeligion , von afigen lichen Vereine auf Weihnachten gründlich ertheilt . Off . sub .II R. Kinderwagen zu kauſen geſ .kin Atit f 5 it di Aeußern, ſucht leſert dle dge⸗ Ta fel . Obst. aens an die Erp.dieſes Blattes. Zu erfr . in der Exped . 77562
1 9 K Il J. igree kanntſchaft eines häusl erzogenen ſämmtliches en - gros & en- detall .

Primaner ertheilt gründlichen

61¹

* —

ee ee e
gebraucht , zu kaufen geſucht .

5 bgenden Mädchens zwecks K 2,3 H. Rothwetller , K 2, 8
UntFuchswallach, djährig . aee Trautes und auf dem Markt . Wirthschaftsäpfe97 eim ingeſf 77 51 0 f tner 2 7 * 2e 7 05 7Heyl 300 Herrusheim ſche Verwaltung Bii Acpfel

den Beruner zu 10 Nr — Weihnachtsäpfel —pro Centuerzu verkaufen . 77817 10 —14 Mark ſe nach Qualität ! / H. Gauier , Neuſtadt , Haardt .
in Worms g. Rh. 22852 an die Erpedition dſs Bl . M . Haa g , verſenden nur in eſter Ver⸗ Eauihn 8 Sewaſchenen

N 1 57 5 1 % 725 1 11
0 Ka ; 55 7* Diskrelion Ehrenſache! Goutardſtraße 19 . packung egen Nachnahme .

Ruhrfettgries
f J 1 ai 97 Ein Fräulein mit etwas Ver in Fräulein , mit 2000 Mr Na nahmeſpeſen werden nicht f̃ J a. Pa. II . Hypo⸗

¹ 9 A 8 10 8 „ Anes 0 15 J 8 0 5
00

2
10 . 000 M. theke geſucht . zu kaufen geſucht .Jacge

wünſcht ſich 0 verhei⸗ 15 Wermgden (Iiraelte) wunſcht 5
790 999 7970 5 5

rathen . Oſerten u. No. 77602 ſich zu verheirathen , Off . unter bſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft ] Offerten unter No. 76897 an erten unter Po. 777p an
von vorzüglicher Wirkung . ,Jenr orn , . fſſc ugenl Slt unle Sniee

a

*
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Maanbeim , 6. Dezember .

Viciorla - Chalse
in gutem Zuſtande zu kaufen
geſucht . Angebote unt . No. 77549
au die Exned . dſs . Blattes .

Gebr . Nad zu fauſen geſücht
Off. u. Nr. 77540 an die Exped

Zu kaufen geſucht
eine gebrauchte gut erhaltene

40
b. d. Erp . 77659

Kaufe fortwäh⸗
rend geſunde
Schlachtyferde

zu den höchſten
Preiſen an . 78880

0. Mildenberger , Pferdemetzger ,
Mittelſtraße 90.

Dammpfmaſchine von ca.
Pferdekr . Näh .

in Karlsruhe Aaegenin

gut gehendes , großes

Zimmergeſchäft ,
einf chließlich zweier Wohnhäuſer ,
des großen Simnterplatzes und
des Inventars ſoll dem Verkauf

auggeſeßt werden . 77841
Das Anweſen würde ſich auch

zum Betriebe eines ſeden anderen
rößeren Geſchäſtes oder einer
abrik eignen .
Näh . Aliskunft ertheilt Rechts⸗

Wene Dr . R. Süpfle in
Karlsruhe , Kaiſerſtraße No. 74.

Billiger Gelegenheitskauf
4 faſt neue Gasheizöſen ,

gr . u. kleine , 1 gr . Jarben⸗
Teibplatte von Marmor , 5
Stück Gaslöthapparate für
Fahrradrahmenbau de. commlett
mit Unterſatz , 5 Stück Gas⸗
patent⸗Hängelampen , ca . 40
Meter 50 —60 Mmtr . ſtarke
Trausmiſſion mit Lagerböcken
u. theilbaren Riemenſcheiben ,
alles ſo gut wie neu , 100 Kg.
Imal gebrauchte Feilen bei

G . H . Spalding ,
Litera R 7 , 32 ,

am Ring . 75565

Ein gebrauchtes Tafelklavier
mit ſtarkem Ton , in noch guter
Beſchaffenheit , billig zu verkaufen .
„ Näheres im Verlag . 77617

Ein ſehr gut erhalt Pianino
rima , billig zu verkaufen .
6266 Sohn , G 2. 19.

N 22 2
Füllofen .

Ein größerer gut erhaltener
Fülloſen iſt zum Preiſe von
20 Mark zu verkaufen . 76784

, 22 , 3. Stock .
1 Ladenſchrauk , 1 Firma⸗

ſchild , div . elekt . Apparate
zu verk. K 4, 18, 8. St . 77844

*
8 beikanfen

für
ein ſchönes großes
gutes Federdeck⸗
1 54, 3Kiſſen .

3 , part .

Ein anderkſeltt
kadellos nen , nicht gebraucht
mit reizender Ausſtauung , 33
Scenerien , eirca 80 Setzſt klicken,
Soffitten ete, als 77901

Weihnachtsgeſchenk
geeignet , wegen Platzmangel zu
Derkäufen K 4, 8, 2. Stock .

Geſp . Pianſno , Biölſne ,Zſther ,
nen , Harmonjium Umzugs wegen
billig zu verkaufen . 76885

Lubwigshafen, Lubwigsſtr. 30 .
Eine gut Violine

gu verk. Q 7, 14a ,2 Tr . 77891
Gr. nekerlingſenul⸗ Velo⸗

tipeb und 0 zu verkaufen .
77391 C7 , 10 , 4. Stock .

2 Schränfe , pol . Pultchen ,
Leibſtuhl , Chaiſelongne und
Waſchtiſch m. Marmorplatte
zu veraufen . 77806

Zu erfragen in der Expedition .
Gebr . Sopha zu verkaufen .
H 2, 6, Werkſt . 77899

Zu verkaufen , eine Badewann
mit Einrichtung . Preis M. 120.

Friedrichsring 36 , part 77906

Atchitektur der Neuzeit,
2 Bände , faſt neu , billig

77
ver⸗

kaufen . 77905
Näheres in der Expedition

Garankirt 77766

Dfrische Eier
von eigenen Hühnern , hat zu

verkaufen
11. Querſtraße 39 .

Ein Divan mit Moquettſtoff
dillig zu verk. 8 4. 16 . 77770

Cir, noch wenig gebr u. guter⸗
haltener Kinderwagen iſt

zu verkaufen . 77687

Näh .K A,13 , Wirthſchaft .
Eine größere Parkhie Wein⸗

aſchen u. Weinfäßchen wer⸗
en billig abgegeben . 77694

Einzuſehen Vorm . —10 Uhr
in N A, 19/20 , 2. Stock .

billig zuGetrag. Klelder datga
Zu erfrag . Ms , 10, 3. St 77671

30 bis 35 St . junge Ranarſen⸗
hähne zu vert . N 3 i6. 77892

Anifn 1

um Eintritt auf 1. Januar 1899
7 75 wir wei tüchlige erfahrene
Bautechniker
von Werkplänen und zur Bau⸗

führung .Beperpungen mit Zeugnißab⸗

zur Auſertigung

Leh Lebenslauf u. Angabe
er Gehaltsanſprüche wollen bei

unterzeichneter Stelle eingereicht
werden . 77796

Mannheim , 3 Dezember 1898.

Großh . Bezirtsbaninſpektion

Tüchtige Metell⸗ und
Eiſendreher

aufdauernde Arbeit ſofort geſucht .
Leo Meller , 77856

Metallwaarenfabr,Ludwigshafen

Iuſperlor⸗eſuc
Für eine erſtklaſſige Geſellſchaft

der Lebens⸗ Unfall⸗ und Haft⸗
pflichtbranche wird ein tüch⸗
tiger Jnſpector für das Groß⸗
herzogthum Baden ſofort bei

Fixum , Diäten ꝛc. ꝛc. geſuc
Geeignete Herren , w

beſſeren Kreiſen verkehren , werden
gebeten , Offerten nebſt Angabe
von Referenzen , Lebenslauf und
Wien e event . Reſul⸗
katen unter Chiffre V. 3524
an Haaſenſtein & Vogler . ⸗G.
Karlsruhe i. B. einzuſenden .

NB . Tüchtige Agenten
werden au allen Orten gegen
hohe Bezüge geſucht . 77911

Angehender bommis
mit flotter Handſchrift für ein
hieſiges größeres Bureau geſucht .

Ofſerten mit Gehaltsanſpriſch .

u. Nr . 77862 bef. die Exped . d. Bl.

Wit 7 für unſere Ab⸗

ſerſen „ Pumpenbau “ zum ſo⸗
fortigen Eintritt einen tüchtigen

Schloſſer
als Vorarbeiter zur Unter⸗
ſtützung des Meiſters . 77800

Maſchinen⸗ u. Armatur⸗
Fabrik

vorm . Klein , Schanzlin &Becker
Frankenthal ( Pfalz ) .

für das Bureau eines hieſigen
JFabrikgeſchäftes wird ein jün⸗

ger Mann als zweiter Expedient
und Fakturiſt per 1. Jan . 1899
geſucht . Bewerber mit nur beſten
Zeugniſſen wollen ſich unter No.
77888 bei der Exv. dſs . Bl. melden .

Eun , hieſiges Fabrikgeſchäft ſucht
einen gewandten deutſchen

Correſpondenten mit ſchöner
Handſchrift per ſofort . Nur Be⸗
4 mit Prima Zeugniſſen
wollen ſich unter No. 77187 bei
der Exped . dſs . Blattes melden .

Unterſtützung des Buch⸗
alters ſucht ein hieſiges

Fabrikgeſchäft einen jungenMann
per ſofort .

Offerten mit Zeugnißabſchrif⸗
ten ſind unter No. 77886 an
die Expedition dſs. Bl zurichten .

Geſucht für 1. Februar

etfahrener Verkäufer
womöglich mit Kenntniſſen in
der Beleuchtungsbranche . Offert .
mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗
ſpr. au Rheiniſche Schuckert
Geſellſchaft e0 7, 7. 17885

Ruſſiſche Bilards.
Vertreter Sggen , ehe

Proviſion
ader für eigene 8 geſucht .
Off. unter F . T. U. 909 an
Rubolf Moſſe , Sranſre U. N

Angehender Commis

geſucht zum baldigen Eintritt .
Offerten unter Nr. 77725 an

die Expedition dieſes Blattes .

Angehender Commis
mit ſchöner Schrift zum baldigen
Eintrit 16h Off . mit Gehalts⸗
anſpr . u. No. 77925 a. d. Erved .

Herlreterkin Mehl
füchtt g und eautionsfähig, voyn
leidaungsſähigſter Firma geſucht.

Offerten unter Nr . 77527 an
die Erped. dieſes Blattes erbeten .

Nebenverdienſt .
Intelligenten Perſonen jeden

Skaudes iſt zu gutem Verdienſte

Gelegenheit gebölen Feſte An⸗
ſtellung nach kurzer Probezeit .

Näh . in der Exp. d. Bl 76441

Ein utterzuſchneibtr
ſofort geſucht 1, 9. 77478

Bautechniker Pacas
zu baldigem Eintritte geſucht .

W . IMirsch Nachf . ,
Haupt⸗ und Central⸗Bureau

Maunheim . 77710

Schreibgehilfe
zu ſofortigem Eintritt ge⸗

ſucht. Selbſtgeſchriebene
Offerten mit Zeugniß⸗

copien unter Nr . 77799

au die Expedition d. Bl .

krren⸗ 1. Kuaben⸗Garderobeng
jeglicher Art empfiehlt das neueröffnete

Spezial - Kaufbhaus

Franz Rudersdorf ,
Mannbheim E 1, 304 .

pstialät : SCflafücte u. Smobing⸗ 1en
in grösster Auswahl am Lager . 5

Fonntag bis 7 Cur
Wbends

geölluet .
— — —

74998

2 1182
9

Vut Pücgerk die
ſichetwas Hausarbeit unterziehen ,
finden bel hohem Lohn Stelle
aufs Ziel . 77261
Buredu Bockarbt , O 4, 10, 2. St .

per 15. Dez in der Nähe von
N 85 zu miethen geſucht .

Offerten mit Preisangabe unt .
No . 77691 an die Expedition .

Solide Mädchen 1157und empfohlen .
Fr . Schuſter . G 5, 3.

Junges Mädchen für Kinder
und Hausarbeit aufs Ziel geſucht .
76930 L 14 , 2 , parterre .

geſ .
77826 11, 855

15 mit den Schſeverhält⸗75niſſen , im Deklariren
u. äußeren Dienſt recht
betrauter junger Mann

ſucht gegen beſcheidenes
Honorar per ſofſort oder
5 psa te r Eugagement .

Offerten unter G. No. 77686
an die Expedition dieſes Blattes
erbeten .

Ein in der Bauſchreinerei u.
Glaſerei , ſowie im Anſchlagen
erfahrener Mann ſucht paſſende
Stelle ( derſelbe übernimmt auch
Neubauten in Accord ) 77755
Schwetzing . ⸗Str . Nr. 152, 4. St . I.

in 1g. verh. Mann , ( 26 . )E mit 18 Militärführungs⸗
zeugn . ſucht Stelle als Ausläufer
oder Hausdiener , gleichv . welcher
Branche . Näh . E 7, 17, Hinter⸗
haus 4. Stock . 77501

Ein Weinkeller in der Ober⸗
ſtadt mit Einfahrt u Part . ⸗
Wohnung von —5 Zimmern
per Frühjahr zu miethen geſucht.

Offerten mik Preisangabe unt .
No. 77698 an die Exped . d. Bl.

Ithüne Wohnung,
—5 Zimmer nebſt Zubehör von

135 Familie in guter Lage per
Febr . 1899 zu miethen geſucht .1.
Off. mit ee unt . A. H.

Nr . 77186 an die Exped . ds. Bl.

Magazin mit Büreau
beim Hafen ſofort zu miethen
geſucht . Offert . unter L. V B.
Nr. 77808 an die Exped . ds . Vl .

In Mannveim oder

Umgegend für einen

Fabritations⸗⸗Betrieb

ein Arbeitslocal
zu miethen geſucht ,
in dem event . ſpäter
auch Dampf⸗ oder

Motorenkraft abge⸗ 1
geben werden kann .

Off unter No . 76888

au die Exped . d. Bl .

1*
7Jräulein ,

welches die doppelte Buchführung
praktiſch erlernt hat und ſteno⸗

graphiren kann , ſucht paſſende
Stelle .

Offerten unter W. K 77869
an die Exped . ds . Bl .

Nochtſinin , Zimmer⸗ Haus .u
Kinderm . , g. bgl . f. Alles ,
einf , Landm . , Köch. Wſneit
f. Wirthſch . ll. Priwatſüchen u.
finden tellen. 617

Bureau Bär , N 5 5

Ein Mädchen für häusliche
* Arbeiten ſogleich geſucht

M 5, 11 ,2. Stock . 77669

Mädchen für häusliche Arbeit
ſuch . aufs Ziel 1. Januar Stelle
G 7, 6, L. Stock . 22907

ür mein echniſches
2

Burean
ſuche ich per 1. Januar einen

Zeichner⸗Lehrling.
7 55 Stenz , 80 l⸗919

Wirthſchaft .
Für eine in der Oberſtadt ge⸗

legene , ſehr
1155

gehende Wirkh⸗
ſchaft mit bedentendem Bierver⸗
brauch wird ein tüchtiger am
hieſ . Platz bekannter Wirth geſ .

Offerten unter No. 77711 an
die Erped . ds. Bl.

Berkänſerinnen
per ſofort über Weihnachten

geſucht Näh . im Verl . 77852

Sebildetes ginderfräuleig
für die Nachmittagsſtunden in
feines Haus geſucht 7898

Plat . „ Jnſtitut v. M. Beck Nebinger ,
ſtaatl . gepr . Lehrerin, 66 . 16. Agſtr.

Für die .echnaſesgteſſe ſuche
ein tücht tiges, ehrliches Mäbdchen
zum V 1f pielwaaren .
77876 S0 nhar , l , S .

cht anf 2. Jan ein Mad
Küche u. Hausgrb . 7457

Näh . F7, 26a, 3. St . zwi iſch . 9—3 U.

Ein fleiß. braves Mädchen auf
T 1. Januar geſucht . 77896
Näh im Verlag .

eſucht wird zum Jauugr
gehildetes Fräulein in den

Nachmittagsſtunden zu zioei
Kindern von 4 und 7 Jahren .

im 77508

900 beegee Hran zum
alt ſofort geſucht . 77502

0 8, 28, Friſeurladen .gh

55be 911 10
geſuch2 Jau

Gravir⸗ und Ciſſelr⸗Anſtalt,
E 2, 14 Mannbeim E27 14.

Wohnnng
von —6 Zimmern in beſſerer
Lage per Frühjahr

gesucht .
W mit Preisangabe unter

. 2533 F . M. an Rudolf
Moffe , Minnheim . 77639

Witt ſchaft geſucht
von tüchtigen cautionsfähigen
Wirthsleuten per Februar oder

ſpäter . Offerten unter No 77858
an die Expeditlon dſs . Blattes

0 *Bäckerei
10 miethen geſ . Off, unt . Nr.
77914 an die Exped . ds . Bl.

Zwei Zimmer zu Bureau

geeignet , ſofort oder für ſpäter
in der Oberſtadt zu miethen ge⸗
ſucht . Offerten unter No. 77922
alldie Erpedition ds. Blattes .

Zu miethen geſucht :
3 Limmer

mit Zubehör in der Nähe der
Neckarbrücke .
Oſſerten unter No. 77810 an

die Expedition dis . Bl . erbeten .

4 5

Größerts Magazin
mit Comptoir von einer Eigarren⸗
fabrik per Frühjahr 1900, event .
ſeülber , zu miethen geſucht.

Offerten beliebe man unter
No. 77040 an die Exped . d. 110
—

richten. 7704⁰

15 agae ,
Werkſtätte,

155904945billig zu verm .

U 6 16 Werkſtätte 75
2 Magazin zu ver⸗

miethen . NälNäh . 2. Stock . 17808
9Stallung füracht

1 75 34 Pferde , mit Heu⸗
und Hofraum , ganz od. getheilt
zu vermiethen . 77756

Großer Stall Memiſe ,
Wohnung in der 10 . Quer⸗
ſtraße zu vermiethen . 77379
Näheres O7, 17b,

zu. Küche an 1od .2
Pelf. P. 77874

Part . 5J . U. Nilche43,13, 74½ neu herger . , a. f.
Burean zu vbermiethen . 77873

A 6 304 ganz in der Nähe
9 8 des Rheins und

des Stadtparkes , iſt der 2 Stock ,
beſteh . in 4 großen hellen Zim. ,
Balkon , Küche u. Zubehör per
ſofort od. ſpäter zu v. 7284
CCCCCCCC

ingstrasse , C 8, 0,
3. St . , 7 Zimmer u. ubeht
ſofort u. ſpäter zu verm . 71841

Näheres D 8, 1a, Laden .

Paradeplatz “0 1 , ＋ 8. Stock , neu
und komfortabel , per 1 April
zu vermiethen . 77471

E 2 Seitb . , leeres Zim .
7 d. auſt Perſ . . v. 715

F
E

2
4. Stock , 3 Zimmer ,

95 Küche und Zubehör
an ruhige Leute per 1. Novhr .
zu vermiethen . 74067

FS , Ida ben 6des
Zu erfragen 5 St . , links .

4, 1920 Hälſte des 2.
Stocles a ruh .

Leute zu vermiethen . 76677

7 12
I 1 1 3 K

3Zim . m Abſ ſchluß ,
9 Kliche u. Kell . ſof. od.

Iſpät , zu v. Näß , 2. St .b. 77828

Ein mit Küche Nüngſtoze per ſofort18. 4
zu vermiethen , weg⸗

zugshalber , eine Wohuung, 3
Küche und Zubeh gör im

4. Stock mit ſchöner Ausſicht ,
Näh . part . od. im 4. St . 7

4J 8, 6a Z. g, d. Str . u.„Nüche
abgeſchl. bis 7 Dez. zu

verm . Näh . II 9, 29, 2. St . „7099

J9 27
2. St. , 8 Zim .u. Küche

930 zu verm . 77174
Näheres F 5, 13.

L 4
2. Stock , 2 leere Zim .

0 ohne Küche , auch für
Bureau geeignet zu v. 75907

L4 , 92 Stock mit —8 Zim.
auch getheilt ; 2. St . , 4

Zim. , Rüche n. 771¹1⁴4

E15,10 1. Schze
ge

Zubehbz per
ſof, oder ſpäter zu verm . 77773

N3, 16 K St . 6 Zim . u.

10 Küche , neu herge⸗
richtet , ſof. od. ſpät z. v. 77105

5 Tr. , 5 Zim und
P 7, 22 Zubehör per ſofort
zu v. Näh . part . Vorm . 77780

12kl . Wohng. , Nebenh . ,05 , 13 zu verm . 76888
Näheres 2. Stock .

Friedrichöring U 7. 14b.

11
vermietheſt.Alhete parterre . 76988

8 7 Pernd te be
an kinderl . Leute ſof,

zu vermiethen . 77495

8 5 1 7 Tr . Vorderhs ,
„ 9 J2 2 Zim . und Küche

an ruhige Leute z. verm . 76972

＋ 5 13
St . 2 Zim . nebſt

9 Zubehör auf 1. Jan .
1899 zu vermiethen . 77577

＋ 6. 3738 0
von 5

u. Küche ganz oder gethelt
Waldphofſtraße 57 , parterre ,

Laden u. Wohnung auch 5Bureau geeignet , daſelbſt . ,
. 4. Stock , 3Zimmer u. Küche

Walphofſtraße 20 , Vorderh .
2. Stock , 2 Zimmer u. Küche ,
Alles per ſofort zu verm . 76951

Näheres bei G. Fueke ,
Baumeiſter , Waldhofſtr . 7.

11 . 3 Breiteſtraße ,4. St .
Ein Zimmer m. Küche ,

2 Zimmer mit Rüche , 1 kleines
Zimmer mit Küche , an kleine
ruhige Familie z. verm . 77761

Näheres 1 Treppe hoch.

dammfr . 6 7480, fge
Balkon⸗Wohnung ,2. Stock ,
9 Zim . und Zubeh . z. v. 77328

Ecke Eichelsheimerſtr . 33 ,
3. Stock , 4 Zimmer und Zubeh.
ſowie 2 Zim. u. Küche , zu v. Mäh.
Franz Schwander . 75705

55
Fpell

6 Zim u. Zubeh . per

7 . Selte .

u. Magbka
Zu erfr .

Rheinauſtraße II , 2.2. Stoctf
7 Balkon, 4 Zimmer, Küche

mmer zu verm . 77702
Mheinauſtr . 38/40 .

auf 1. Jan .
Aheinhönſerſtr . 55, kl. Woßng,

3. 0. Näh . 2. St . 778715

Schwetz
ein großes ,

ingerſtr . 20 , 3 St .
ſchönes , leeres Zim .

mit 2 Fenſtern , auf die Skraße

zu Bureau

Näheres

12. 2
gut möbl .
Herrn zu vermiethen .

gehend , ſof. zu verm . 77143

2 große ſchöne 76943
4

Eimmer
im 1. Stock

Nn
vermiethen , event .

käumlichkeiten .
P 3, 12, Wirthſchakt .

am Se in 05
em Hauſe großes
immer an beſſeren

76977

4 5 ,
Frl . mit od.

2. St . , möbf . Zim .
an anft . Herrn oder
ohne Penſ z. v.

B4 . 5
ITr .kl. möl . Z a

Frl . bill . z. vm. 1201

B 6˙20 parf . , 1 guf möbl .
Zim . z. verm . 77497

. 3 ,
würdig zu

Cafe zur Oper⸗ ein mbl .
Zimmer mit Penſ . preis⸗

vermiethen . 77533

C4 . 17
2 Tr. 1 ſch. mbl . Wohn⸗

Gu. Schlafz . . v. 77724

Fräulein z
0 4, 18 Zun einf . mbl.

an anſtänd .
u verm . 77297

04 . 2021
3. St . ſch. möl .

Zim . z. v. 77889

0 7,1 parterre , ein ſchön

10 möbl . Zimmer an
—2 beſſ . Herren zu verm . 77449

U 6 9 einfach möbl . Zim .
„ zu verm . 76811ʃ

F 8 17
4. St . , ein ſchön

02 möbl . Zimmer an
ſolid . Herrn zu verm . 7695⁵

% G 2, 11
Penſion vekmiethen .

g3 • 12

zwei hübſch möbl⸗
Zim . mit od. ohne

Ueth!
77198

1 5 Tr . gut möbf Zim
an ! od. 2 Hr. zu v. 77165

6 3,
2 2. St . , mbl . Zim . f. 2Hr .

n. Penſ . zu v. 76980

6 5,1

65, !5
vermiethen .

hübſch möbf . Wohn⸗
u. Schlafz . m. Klavier

an 1 od. 2 Herren z. v.

elne Tr. , gut möbl .
Zim . für 2 Herren zu

76801

77124

d. d. Str .

. 11
m. oſt z.

. 5 , 21ʃ 3. St . einf .
möbl . Zim .

zu, ſof zu vm. 77889
möbl . Zim m zwei
Bett . an ſol . Herren
v. Näh . part . 77352

g . 3
Imbl . Zim . z. verm .
Näh . part . 77517

13 . 20
3 Tr . . , 1 freundl .
mbl . Z. zu v. 77692

Herren zu
H4, 190

3. St. , gut mbl .
im. eb. a. f. 2

vermiekhen . 77196

H 7 23
part , möbl . Zim
zu verm . 77475

19 . 2 Trepp . 1 gut möl .
Zim . zu vm . 76805

19 . 2 2
3. St , ein gut möbl .
Zim . 8 . v. 76791

H 10 ,
an 2 Herre

10
8. St . , Iks, , mbl .
Zim . m. 2Bekt .

en zu berm . 77187

1,4
beſſeren H

ſchön möbl . Zimmer
mit Penſion an einen

errn zu verm . 76662

J 4a ,
Herrn zu vermieth .

3 2. St . rechts , mbl .
Zim . an beſſeren

77500

J4a , 3
anſtänd . Herrn ſof. z. v.

Neubau , 3. St . Iks. ,
ein ſchön möbl . 3. an

77919

K 1. 9 54151. 9 5.ein
1 Pon. 1 5f

K 3, 83Zim115
per 1. Jauuar zu verm .

Zim .
77661

ſchön mbl .
ſep. Eing .

77895

K 3, 213 Zi
I. Tr. 1 fein mbl

m. a. beſſ .
per 15. Dez. zu verm . 27613

R 4, 22
3 Stock lks. , fein

möbl . Zim . evptl.
mit Klavier zu vermiethen . 77422

16 • 4 1 Tr . —8 gut möbl '

K4 . 1

Zim . zu vm. 77473

4
2. St . , ein ſchön
möbl .Z. z. v. 76785

L4 . 7
2. St . , mbl . Zim .

àN v. Näh. part 11129

1. 10 .
ouhne Pen

möblirtes Zim⸗
mer mit oder

ſion zu verm . 77289

Neubau
Lamey Str . 11, 2. u. 8. Stock ,
le 7 Zimmer , Badez . u. Zubeh .
per ſof. od. ſpäter zu verm . 77882

Näh . Ad . Arras , 2 , 22 .

Große Merzelſtr . 28
2 Zimmer , Küche und Zubehör
ſofort zu vermiethen . 76958

Meerfeldſtraße 34 , 2 Zim⸗
mer mit Balkon und 6 3059verhpiethen.

Neubau

Parkſtraße 8,
bchel Lage ohne vis - - vis ) 195

ochfein ausgeſtattete herrſchaft⸗
liche Wohnungen von ? Zim mern.
Bad⸗ und Zubehör per 1. April
1899 preiswerth zu vermiethen ;
ebendaſelbſt 2 ſchöne Souterrain⸗
Räume für Bureau und Lager⸗
raum . 77894

Zu erfragen beim
Hermann Bauer , F 2, 9a

1 geſündeſter Lage Mann⸗
heims gegenüber dem Schloß⸗

Rennershofſtr . 16b ,
ſind per Januar oder Frühjahr
ele ant aüsgeſtattete Wo nungen

und Zubehör 3 ver⸗81

garten ,

11210en,
Näheres bei g e e H.

Schlupp , T 6 , àl .

L14 . 2
2212

1 gut möbl . Part .
Zim .zu v. 76929

2 Tr . 1 möbl im .
m. Penſ . z. v. 12675

N6 . 7
1 Tr . möl . Zim . mit
Penſ ſof, zu v. 77707

0 5 1
5 Tr . links 1 ſchön

Imbl . Zim. z. v 77770

0 . 6
Herren ſofori zu 12

2. St . , freundl . mbl .
Zimmer au 1 oder 2

76962

P1 . n 2 Tr. ,

1½75
zu vermiethen .

2 fein möhl .

EI : immter zu v. 71885

257 9
2 Fr . ein fein mbl
großes

71886

vermiethen .

PI , 7a
möbl , Zimmer , auch 10

2 Tr. , ſchöne inein⸗
gut

P41
2 Tr. Aaedlcge

in Penf , ſof, geſ 77306

3413
2 Tr. 1 möbl . Zim
zu verm . 77844

möbl . Zim .
zu verm . 778

99 möbl . Fimmer zu
vermiethen . 7744094 . 22

2 142 0
0 1211 a l9 4a re. partelke .
. 5 13 2 10pe

2 St . ,
O4 .7 .

Zimmer zu vermiethen . 776655

8 3
5 Tr. , ein beſſ . mbl .

1 Zim ſoſ . z. v. 77685

N 3. St links, möbl .
8 3, 1 Aum z v . 76136

8 3 —1
2. St . links , beſſeres

5 Logis mit vorzügl .
Privattiſch ?

8 3, 18
zu vermiethen . 76455

Stock , fein imbl .
alkon⸗ Zim. ſof. od.

qpäter zu vermiethen . 77858

8 4. 18
8. St . 1 8. Möbl.
Zim ſof .z. v. 77821

8 6 . 83 Ningſtr . 2. St . , möbl .
Zin t. zu v. 76691

Breſteſtr . 5. St I ſch.7
＋ 15 1 möbl . Zim . z. v. —142
N part . , Iſch mbl . Z. ſof.
1 1 9 159 an ! Herrn zu v. 78877

4 20a
2 St . rechts , ein

K möbl . Zimmer
ſofort zu eee 77658

t mbl .
＋ 5, 93 Zinm mit ſep. Eing .
an ſol . Herrn fof zu v. 76798

Schreibtiſch Ar Verfiigung .

＋ 6, 126
„e. mbl. Z. ſep.

2 ſof. z. v. 77718

J6 , 195Friedrichsring, 8 Tr.
„groß . , ſchön möbl⸗

Zimmer zu 75920

U 1, Fa n St . ein ſchöit
möbl . Zimmer an

einen fol Herrn zu verm . 73979

U1 95
2 . Slock . möbl . Zimmer
per 1. Dezember zu ver⸗
miethen . 76694

75 2. St . , 1 groß güt1 5 , 11 ubl . Zm z. v. 77786

75 Friedrichsr . , 1 Tr . ,11 95 159 g. mbl .Z. z. v. 77320
2. St. , 1 gut mbl .

1 5, 25 Zim zu v. 77123

Stie2 con a81
1 65 19 8 2 ſchön möbl.

Zimmer an 1 155 2 Herren per
1. Jan zu verm . 77628

Bahnhoſplatz 9, 1 Treppe ,2
möbl. Zimn. ſof. zu verm . 26866

Bahnhöfplaß 9 , 2 Tr. , zwei
in einander gehende ,

1
möbl .

Zim . ſof, zu verm . 76872

Bismarcksplaß 21, 2 St

ſchön möbl . Zim . z v. 76857
5

iEtageFriedrichsriug44 Wesg⸗
und Schlafzimmer mit Balkon ,
gut möblirt bei kinderl . Familie
zu vermietheu . 77745

19 , 3. St / ein
ut mbl . Zimmer ſofort ober 1.

Dezember zu verm . 17712

Langſtraße 12 , Nähe des
Meßpl . , ein gut möbl . Parterrez .
m. ſep. Eing , zu verm . 77666

Meerfeldſtraße 18, 1 ſchön
möbl Zimmer ſofort zu verm .

Preſs Mark 20. 77298

NRheindammiſtr . 15, 2 Stieg . ,
rechts , hübſch . angenehin . möbl .
Zimmer mit Balkon an einen

deſſ ſolid . Herrn zu v . 76348

Schwetzingerſtr . 16 , 3 Tr. ,
ſchön möbl . Zimmer an beſſeres
Fräulein zu vermiethen . 77519

Schwetzingerſtr . 64 , ein gut
möbl . Zim . zu verm . 77469

Tatterfſallſtr . 26 , fronen⸗
Apotheke , 3 Treppen , ſchön möbl .
Zim . ſof. od ſpät . zu om. 77298

Ju ſchöner Lage ein gut mbl .
Zimmer , 1 Treppe hoch, mit
ſeparatem Eingang zu v. 76956

Näh . Mittelſtr . 48a ,2 Tr. b.
Ein fein möbl . Zimmer in

der Nähe des Theaters zu v. lis

Zu erfr . in der Exped . ds. Bl .

3. St . J
D 4. 9 0 ein Zimmer mit
2Betten zu vermiethen .17834

E 3. 5
4. St . 1 ſchöne Schlaf⸗
ſtelle zu verm . 77918

E 7. 6 part , gute Schlafz
ſtelle zu verm . 77660

1 Hinterh . ,846. St ,
F4, 1 2 2 rechts , 1Schnſtelle zu vermiethen . 174¹6

8. Stock , Schlafſt für
1ord . Mädch . 768245,23

2. St. Bdh. ſehr ſch.

J5 ,4 felz . zu 5.24

S2 . 23 U

zu vermielhen .

Mittelſtraße 77, Sqhaſ ,

III 8. 11 Schlafſt . z. v. —2373

T4 , 12 e ee
17663

ſtelle ſof, zu vermiethen . 74689

2. St . , —2 beſſere6 7 12 U
iſrael. erren kön.

fein . Mittags⸗u . Abendt . erh. 848

T 5 1 Treppe gutenN 45 24 burgerlich. Mit⸗
tags⸗ und Abendtiſch , 75722

P6 . 193 Tr. , ein ſchoͤnmöbl .
im. z. verm . 76807

an 1 ob. 2
0 2 14 Wohn⸗ i Schlafz

Herren zu v. 77322

03 ,

92 .23
5 geh. ſof , od. ſpäter z. v.

hübſch möbl . Zim.
ſep. Eing. a. b. Str.

77762

gut möbl . Parterrez .
19 7 Eing . .9, 77192

0 5, 13
III ,8 Jg. Leute in
Koſt uud Logis

geſucht. 10 77848

und Abendtiſch werden no
ige 33 angenommen .

1 1
88. 1 , 1 Treppe 79591

ieeeeeeeeeeeee

Fa
uten bürgerlichen Mitkag⸗

n
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Seaebal Aeie
Mannhelm , 6. Dezemder .

Neubau
5 klial⸗G ſifüI⸗GeſchaGehr . Reis

fur

0
bee

fetrnüber Damen⸗xu . Kinderwäſche
dem Kaufhaus. 19 Seeegesneggg Sebgeessgrgs .

Infolge vorgeschrittener Salson und seitheriger un ünstiger
Witterung müssen meine ausserordeutlich grossen Lagenbestände

vor Schluss des Iahres möglichst reduzirt sein . Durch
2.

grosse Preisermässigungen
sind wesentliche Vortheile geboten .

Folgende Artikel zind in einzelnen Abtheilunsen und in gross -artigen Sortimenten am Lager :

Winter-Jaguettes
ohne Pelz .

Reduolirte Preise von M. . —
bis I . 60 . —.

WInter-Jaguettes
mit Pelz .

Roeduoirte Preise von M. 10 . 50
bis M. 55 . —.

Hogen- Mantel
Reducirte Preise von M. . —

bis M. 48 . —.

Theatsrräder u. Pelzcapes
Unterröcke u. Federboas

Winter-Capes
Reduoirte Preise von M. . —

bis M. 80 . —.

WinterUmgänge
Reducirte Preise von M. . —

bis M. 88

Winter- Mäntel u. Bäder
Reducirte Preise von M. 14 . —

bis M. 60 . —.

Costümes u. Morgenröcke
Sports -Kleider u. Blousen

Enorm billig . Enorm billig .

Soplhie Linl
Maunheins größtes Damen⸗Mäntel⸗Ctabliſement

Eckhaus 6 Schaufenster 8 grosse Verkaufsräume

F 1, 10 Marktstrasse F 1, 10
naben der Städt . Sparkasse, parterre und J. Etago.

0

W 5

„ „ Pennsylrania Water “8 99 9
2 5 geſ. geſchützt. Pat . ang .
2 — Unübertreffliches Mittel zur Förderung , Erhaltung und Pflege des Haarwuchſes .8 5 „ Pennſylvania Water “ iſt ein aus den vorzüglich wirkſamſten Pflanzen⸗Auszügen
und ger . Petroleum in wohlriechender , autiſentiſcher Compoſition , fachmänniſch herge⸗2ſtelltes Haarpflegemittel , das ſich allenthalben größter Beliebtheit erfreut . 77595
2 5 Gegen Haarausfall und Schuppen von eminenter Wirkung . Preis . 50 pro Flaſche .
2 & Niederlagen bei Herren : A. Berghäuſer , Herren - u. Damenfriſeur , N 4 , &,
— Jebr . Schreiner , Herken⸗ u. Damenfriſeur , ID 2 , I4A , J . Aspenlekter , Friſeur ,O 5 , 15 . Heidelberg : J . Miller .

J . Veltermann .
Schneider

E 2 , 17 . Telephon 1232 .
Wegen des am 1. Januar ſtattfindenden Umzugs nach

D I . 4 neben Hotel Pfälzer Hof , verkaufe ich ab heute einen
großen Theil meines Waarenlagers zu mäßigen Preiſen aus .
Engl . Stoffe werden auch per Meter billigſt abgegeben . 7668

LLL

Tane v

schinken geräuchert

ſüber Wein un Cognac gratis
ſund franco .

NMutin

Aufertigung von Herren⸗

Ausperauf wegen dschäftsaufgabe.
Um mein reichhaltiges Lager in

Damenkleider - , Seiden -

u . Ballstoffen
noch in dieser Saison bedeutend zu reduziren . verkaufe ich sämmtliche Genres

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

ert Ciolina ,
e

77871

Kaufhaus .

8

Dorckh &
1 , 7 Bieiteſtraße

empfehlen als

5 Kilo 10 Pfp . franco jeder
Poſtſtation Deutſchlands

( per Nachnahme : )
Bratgänse od . Hunner
( Poularden ) M. . 80 ,
Fettgünse , Enten oder

Indian ( Puten )
Mark . 50 ,

ichel
1 , 7

70378

passende Weihnachts - Geschenke :
1

Kinder⸗Kochherde u . emaillirte Geſchirre , Kochgeſchirr
in rein Nickel , nickelplattirt , ſowie vernickelt , franzö⸗
ſiſches feuerfeſtes Porzellan mit und ohne Nickelfaſſung ,

Eruder Tenkauer , Laubſäge⸗ und Werkzeugkaſten , ſowie Bretter .
Sohlitten und Sohlittschuhe , Puppenbeiten und Wiegen , Blumentische ,

Mark . —.
Ausführliche Preiscourante

77861

rauer oder rother ! Vogelkäfige mit und ohne Ständer .
5dare Kuhnes at . Ofenschirme , Kohlenkasten , Ofenvorsetzer , Fleisoh - Hackmaschinen , Messer -

etakt cgc . Putzmasohinen ,Masch-, Wring-, suxls Kehrmaschinen , Hausapotheken ,
Schlüs-

Juhn ' s Pomade selschränke , Kaffes - u. Thee - Maschinen , Theeständer , Christoaumständer ;
n aar dig eeenunben forngr alle Arten Haushattungs-NMaschinen, sowie Gasherde und Osen .

2 2 — — P eee 5
Irz . Kuhn , Kronenparfümerie

— — — 5555

Speclalgeschäft n Oelen u Rochherden

F. H. ESCH ,
B 1, 3, Breitestrasse . Fernsprecher No . 503 .

Alleinverkauf der als vorzüglich be -
Kannten Original Musgrave ' s lrischen Oefen ,
DRP . W. 81,538 , für Dauerbrand mit Cokes
u. Anthrazit in ca . 80 verschiedenen Num -
mern u. eleganten Ausstattungen für Wohn -

% räume , Läden , Ateliers , Werkstätten , Gärkeller ,
festaurants , Trockenräume , Treppenhäuser ,

( uchen . s .. Amerikaner - , Füllregulir-, Stein -
kehlen - und Petroleumöfen , Gasapparate .

7
Nürnberg . Hier bel A. Bieger ,
Friſ . , P 8, 13, Jean Roes , D 2,6 ,
En gros : O. Heß , E 1, 16 76215

hemden nach Maaß,
ſowie 76079

Damen⸗ und Kinderwäſche
zu billigen Preiſen ; auch dazu
gegebener Stoff wird verarbeltet .

Geschw . Orlemann ,
S 3 , I , 3. St .
N * ＋

Schlittſchuhe .
Schorſch ' l ich bin froh ,
Die Schlittſchuh ' ſinn ſchun do,
De Herzmann ſargt for de Winter ,
For die arme Kinder .
Schorſch ' l ich mach' ' r niß weiß ,
Do kaaf ich e Paar um de halwe
77570 Preis! 5

5L. Herzmann, E2 . 2 . Rogdars Kochharde, Engi. Stallsinnchtunga.

Betten 12 Mk . 85
m. rothem , grau⸗rothem 85
oder weiß⸗rothem Inlet
und gereinigten neuen Federn
( Oberbett , Unterbett und

zwei Kiſſen ) .
In boſſerer Ausführ Mk. 15, —
desgleich .1½ ſchläfrig „ 20 . —
desgleich . L⸗ſchläfrig , 25, —
Verſand hei freier Berpackung
gegen Nachnahme . Rückſendung

oder Umtauſch geſtattet .
Beinrich Weißenberg ,

15 NO. ,Landsbergerstr . 38 .
Pre sliſtegratis u. franko .

524066

Weihunachts⸗Perkauf,
25 , 1SAlenander Heberer, Nannhelm 2, ee eſ . Leinen

8 01 5 Cenrd . aubſfertige DamenwäſcheO 2 , 2 , Paradeplatz 2 , 2
Seen. a PANTRA8

e . In en , hr b llig. 8 FUR ArluRobuexton5 e 8 Weteinen29 4 oppeltbreite , ſchonvon 75 Pfg.auf Weihnachtenn :
Ax

A Hunzgac⸗ Palmſtänder Schlüſſel⸗
9

Cigarrenſchränke 5 Fr 66 0 5 0
2 De 18f 1 Faſe 8

ral , „ 1 . Mawbro G APhan eeuſchirme , Ofenvorſetzer affee⸗Maſchinen e ee 5und Gurdewöeſtärder Theekeſſel und Theetiſche der Achaia-Actiengesellschaft für WeinproductionWaſchtiſche . Waſchmangen Kuchenplatten in Batras . Griechenland ,Waſch und Wring Maſchinen Nickel Kaffee⸗ und Thee⸗Service edler , alter Dessert - und Medicinal - Wein, erprobtes Stärkungsmittel für2Feppich Kehr⸗Maſchinen Brodkapfeln
2 Alterschwache , für Kranke , Genesende und Wöchnerinnen .Meſſerputz⸗ U. Fleiſchhack⸗Maſchinen Emaillirte U. Nickel⸗Koch⸗Geſchirre ( Ein ELikörgläschen voll , zwel - bis dreimal täglich ) . 750⁵Weinkühler , Eisſchräuke, Eismaſchinen Chriſtbaumhalter . Preis : M. . 20 die ganze , M. I . 25 die halbe Flasche .

2
Küchenwaagen, edee Se und Kannen , — Zu kaufen bei :

Kohlen⸗ und Holzkaſten . dne 78 ur Kinder⸗ 8 Johann Schreiber ,EKochherde , von den einfachſten bis zu den feinſten , in großer Auswahl . leh⸗
Laubſüge⸗ und Werkzeugkaſten, Schlitten ud Schlitiſcuhe . Breltostrassg , 1 J„ b, SchvetzingerSll. 80,

— 1 ner denee 9 Nockarstad ' theil Mittelstr.46, Jungbusch,8, 30, Jungbusefstr, 64,0,Feboſſe Ahhen Eiler Jonte ein fg dn . . gaumschülgästen , L J2, 0, Concordlenstt, 0 3, ll ,
Andedesesesdsesseseesedees aaan, Mockarau : am falhaus. Waldhof- Atzelhof : aàm Bahnnot .


	[Seite 36860]
	[Seite 36861]
	[Seite 36862]
	[Seite 36863]
	[Seite 36864]
	[Seite 36865]
	[Seite 36866]
	[Seite 36867]

